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1. Einleitung

Die Jahre 2015 und 2016 waren für die DGFP eine Zeit der 
großen Umbrüche. Die Deutsche Gesellschaft für Personal-
führung e. V. und die Deutsche Gesellschaft für Personal-
führung mbH haben zum 1. Januar 2016 alle ihre Vereins- 
und Geschäftstätigkeiten in Frankfurt am Main gebündelt. 
Die Zentrale wurde von Düsseldorf dorthin verlegt und alle 
sieben Regionalstellen in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Leipzig, München und Stuttgart späte-
stens zum 31. Dezember 2015 geschlossen. Im Zuge eines 
umfangreichen Restrukturierungsprogramms wurde die 
Organisation offener, attraktiver und mitgliederorientierter 
aufgestellt. Die Zukunftsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit 
sollte langfristig gesichert und die Erfüllung der satzungs-
gemäßen Zwecke nachhaltiger erfüllt werden. Der Tätig-
keitsbericht 2015/2016 beschreibt genau diese struktu-
rellen, organisatorischen und inhaltlichen Veränderungen 
von 2015 auf 2016. 

Darüber hinaus gibt der Tätigkeitsbericht 2015/2016 einen 
guten Überblick über die weitere Neuausrichtung der DGFP 
und des DGFP-Leistungsportfolios. Nicht mehr zeitgemäße 
Angebote wurden ausgemustert, Altbewährtes hat eine 
Modernisierung erfahren, und andere, neue Konzepte wur-
den auf den Weg gebracht. Die DGFP hat ihr Profil als das 
HR-Kompetenz- und Karrierenetzwerk deutlich geschärft, 
ihre Außenwirkung durch neue Kommunikationskanäle ver-
stärkt und sich als politische Stimme der HR-Community 
positioniert. Dabei ist die DGFP ihrem satzungsgemäßen 
Auftrag treu geblieben: das Personalwesen in Praxis, For-
schung und Lehre zu fördern. Schon im Laufe des Jahres 
2015, aber vor allem in 2016 war die neue DGFP an vielen 
Stellen für Mitglieder, Kooperationspartner und Öffentlich-
keit bereits erlebbar. Die Neuausrichtung der DGFP erfuhr 
in den Fachkreisen und Fachmedien ein großes Echo. 

Die wichtigsten Botschaften für die Mitglieder, Kunden und 
die Öffentlichkeit waren: Der Erfahrungsaustausch ist und 
bleibt das Herzstück der DGFP und wird weiter ausgebaut. 
Die DGFP war und wird weiter als regionaler Netzwerkpart-
ner vor Ort in den Regionen stark vertreten sein. Die DGFP-
Veranstaltungen werden weiter wie bisher bundesweit 
stattfinden. Es ist sogar geplant, die regionale Präsenz wei-
ter auszubauen. 

Im DGFP-Fachmagazin PERSONALFÜHRUNG, bei regio-
nalen Mitglieder-Dialogen und den Mitgliederversamm-
lungen in den Jahren 2015 und 2016 wurde ausführlich über 
die Neuausrichtung informiert, und die Mitglieder wurden 
kontinuierlich in die Neuausrichtung eingebunden. 

Zeiten großer Umbrüche sind nicht einfache Zeiten für 
Mitglieder, Kunden, Kooperationspartner und insbesondere 
für Mitarbeiter. Im Rahmen dieses Tätigkeitsberichts möch-
ten der Vorstand und die Geschäftsführung der DGFP sich 
bedanken: 

•• für das Verständnis, die Geduld und insbesondere all das 
konstruktiv-kritische Feedback und die liebevollen Hin-
weise der Mitglieder, Kunden und Kooperationspartner,

•• für die Loyalität und Einsatzbereitschaft der Trainer, Bera-
ter und Referenten insbesondere der DGFP // Akademie,

•• für die professionelle Übergabe und das Abschiednehmen 
des alten DGFP-Teams von der Zentrale und den Regio-
nalstellen,

•• für all die persönliche Energie, denTeamgeist und den 
unermüdlichen Tatendrang des neuen DGFP-Teams in 
Frankfurt und Berlin.

HERZLICHEN DANK für das Vertrauen und Engagement in 
den letzten zwei Jahren!
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Projekt „DGFP 2020“ zur Neuausrichtung  
der DGFP
Die Mitglieder- und Imagebefragung im Frühjahr 2013 er-
gab ein klares Votum für eine strategische Neuausrichtung 
der DGFP. Die Mitglieder adressierten in der Befragung, dass 
das Leistungsportfolio der DGFP in der Vergangenheit nicht 
systematisch und konsequent genug weiterentwickelt wur-
de und Innovationen nur bedingt stattfanden. Die Mitglie-
der forderten einerseits eine Neuausrichtung der DGFP als 
Plattform für ein zukunftsgerichtetes Personalmanagement 
ganz im Sinne unseres satzungsgemäßen Auftrags. Vier 
strategische Stoßrichtungen wurden aus der Mitglieder- 
und Imagebefragung entwickelt: 

•• Als attraktives Netzwerk ermöglicht die DGFP Austausch 
und Kooperation in einem inspirierenden Umfeld.

•• Als HR-Thinktank und Themengeber spürt die DGFP 
Trends auf, setzt Themen und begleitet den Transfer in 
die Praxis.

•• Als Stimme und Sprachrohr von HR bringt die DGFP ihre 
Expertise in (öffentliche) Debatten ein und gestaltet 
Rahmenbedingungen.

•• Als Professionalisierungspartner für HR setzt die DGFP 
die Standards für gute Personalarbeit und fördert zu-
kunftsfähiges HR-Management.

Gefordert wurden außerdem Erneuerungen im gesamten 
Leistungsspektrum mit dem Fokus auf die Mitglieder. Das 
Projekt „DGFP 2020“ begann umgehend nach der Mitglie-
derversammlung im Oktober 2013 mit der strategischen 
Neuausrichtung. Folgende wesentliche Neuerungen konn-
ten bis Ende 2015 umgesetzt werden:

•• Neuausrichtung des traditionellen DGFP-Kongresses 
durch „Aus 1 macht 2“ – Etablierung zweier neuer Veran-
staltungsformate mit starker inhaltlicher Fokussierung:

-- 	DGFP // congress als Austausch- und Vernetzungs
plattform für HR-Entscheider aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik 

-- 	DGFP // lab als Innovationsplattform für HR-Begeisterte

	 Für diese beiden innovativen Formate hat die DGFP 
bereits viel Anerkennung von Teilnehmern und der 
Fachöffentlichkeit erhalten.

2. Strategische Neuausrichtung

•• Inhaltliche Positionierung und Etablierung der DGFP als 
Stimme von HR – ein Beispiel für die neue Inhaltlichkeit 
der DGFP: Mit dem DGFP // congress 2015 „Digitale 
Transformation von Unternehmen“ positionierte sich die 
DGFP als eine der ersten HR-Organisationen zur Digitali-
sierung. Im Nachgang des DGFP // congress wurden in 
vier Zukunftswerkstätten vier wesentliche HR-Heraus
forderungen der Digitalisierung mit Mitgliedern intensiv 
bearbeitet und für Positionierungen in der Öffentlichkeit 
genutzt:

-- 	Flexibles Arbeiten in digitalisierten Unternehmen

-- 	Kompetenzen in digitalisierten Unternehmen 

-- 	Führung in digitalisierten Unternehmen 

-- 	HR in digitalisierten Unternehmen 

•• Straffung des offenen Seminarportfolios der DGFP // 
Akademie und parallel inhaltliche und methodische 
Erneuerung des Portfolios – zahlreiche neue Angebote zu 
aktuellen Themen konnten bereits in 2015 erprobt und 
umgesetzt werden. 

Die notwendigen Anschubinvestitionen für die neuen For-
mate wie DGFP // congress und DGFP // lab wurden getä
tigt. Die Erneuerung der DGFP wurde aber 2015 für Mit
glieder und Kunden der DGFP noch nicht im gesamten 
Leistungsportfolio der DGFP erlebbar. Darüber hinaus machte 
sich seit Ende 2013 bei der DGFP // Akademie insbesondere 
im offenen Seminarportfolio ein Nachfragerückgang und 
Ende 2014 sogar ein Nachfrageeinbruch bemerkbar. Im Jahr 
2015 war dann der unmittelbare wirtschaftliche Erfolg nicht 
absehbar. Um die Neuausrichtung wirtschaftlich abzusi-
chern und die Wirtschaftlichkeit der DGFP wiederherzu
stellen, wurde vom Vorstand im April 2015 ein umfassendes 
Restrukturierungsprogramm für den DGFP e. V. und die 
DGFP mbH verabschiedet.
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Restrukturierungsprogramm zur Sicherung 
der Zukunftsfähigkeit 
Der Vorstand hat am 28. April 2015 die unternehmerische 
Entscheidung getroffen, eine umfangreiche Restrukturie-
rung der DGFP e. V. und der DGFP mbH durchzuführen. 
Folgende wesentliche Erwägungen lagen der Entscheidung 
zugrunde:

Neue Verbände, Vereine und Initiativen zu HR-relevanten 
Themen werden gegründet und erweitern kontinuierlich ihr 
Leistungsspektrum. Die Dynamik im Aus- und Weiterbil-
dungsmarkt und im Veranstaltungsgeschäft, insbesondere 
zu HR-relevanten Themen, hat in den letzten Jahren stetig 
zugenommen: Verbände, Vereine, Beratungen, Kanzleien, 
aber auch erwerbswirtschaftliche Bildungs- und Veranstal-
tungsanbieter sind mit ihren attraktiven und innovativen 
Angeboten am Markt vertreten. Zur Erfüllung der satzungs-
gemäßen Aufgaben muss sich die DGFP dynamisch, flexibel 
und vorausschauend den Markterfordernissen und Mitglie-
derbedürfnissen anpassen können. Die Märkte werden 
volatiler und dynamischer, und ebenso werden die Anforde-
rungen der Mitglieder an die DGFP vielfältiger und dyna-
mischer. Die Mitglieder- und Imagebefragung 2013 doku-
mentiert eine klare Erwartungshaltung der Mitglieder zur 
Neuausrichtung und zu mehr Modernität, Innovation und 
insbesondere Flexibilität und Dynamik der DGFP. 

Zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit der DGFP haben der 
Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Personalführung e. V. 
und die Gesellschafterversammlung der DGFP-Deutschen 
Gesellschaft für Personalführung mbH in ihrer Sitzung vom 
28. April 2015 beschlossen:

Alle Vereinstätigkeiten der DGFP e. V. und Geschäftstätig-
keiten der DGFP mbH werden an einem zentralen Standort 
gebündelt, um Synergiepotenziale zu heben, Geschäfts-
prozesse zu optimieren und die interne Zusammenarbeit 
zu verbessern. Neben dem zentralen Standort wird die 
DGFP mit einem Hauptstadtbüro in Berlin als Brückenkopf 
zur Politik und zu anderen Verbänden vertreten sein. In 
Zeiten der Digitalisierung ist eine räumliche Präsenz in den 
Regionen nicht mehr zwingend erforderlich und wird durch 
eine flexible Präsenz aus der Zentrale heraus bei den Mit-
gliedern und bei DGFP-Veranstaltungen bundesweit und 
regional ersetzt. Zur Sicherung der Wirtschaftlichkeit und 
Zukunftsfähigkeit im Sinne der satzungsgemäßen Vereins-
zwecke werden Organisationsstrukturen verschlankt und 
Geschäftsprozesse effizienter gestaltet und damit den 
Kostenstrukturen angepasst. 

Bei der anstehenden Zentralisierung stellte sich die Frage 
nach einem zentralen Standort. Die Entscheidung fiel 
zugunsten von Frankfurt am Main. Frankfurt ist zum einen 
ein europäischer Wirtschaftsstandort mit hohem Renom-
mee. Zum anderen ist die Stadt ein Verkehrsknotenpunkt 
und garantiert – wie kein anderer Standort in Deutschland – 
die Erreichbarkeit der DGFP-Mitglieder in allen Regionen 
Deutschlands.

Das in der Vorstandssitzung des DGFP e. V. und der Gesell-
schafterversammlung der DGFP mbH am 28. April 2015 
beschlossene Restrukturierungsprogramm beinhaltet 
folgende wesentliche Maßnahmen:

•• Bündelung und Zentralisierung aller Vereins- und Ge-
schäftsaktivitäten an einem zentralen Standort und damit 
Verlagerung der Zentrale des DGFP e. V. und der 
DGFP mbH von Düsseldorf nach Frankfurt am Main. 

•• Schließung der sieben Regionalstellen des DGFP e. V. in 
Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Leipzig, 
Stuttgart und München und Verlagerung der Arbeits
plätze in die neue Zentrale in Frankfurt am Main. Verkauf 
der Immobilien in Düsseldorf und München.

•• Etablierung eines Hauptstadtbüros in Berlin als Brücken-
kopf zur Politik, zu anderen Verbänden und Stakeholdern.

•• Restrukturierung verschiedener Geschäftsbereiche zur 
effizienteren und effektiveren Gestaltung von internen 
Strukturen, Abläufen und Zusammenarbeit. 

•• Bündelung und Optimierung aller administrativen Ge-
schäftsprozesse (Mitgliederbetreuung, zentrales Veran-
staltungsmanagement, regionaler Veranstaltungsservice, 
Service-Center-Akademie, Trainermanagement) des 
DGFP e. V. und der DGFP mbH in einem Service-Center.
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Fortsetzung der Neuausrichtung nach dem 
Start in Frankfurt am Main
Spätestens zum 31. Dezember 2015 wurden die Regional-
stellen in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, 
Leipzig, München und Stuttgart geschlossen. Zum 1. Januar 
2016 nahmen die DGFP-Zentrale in den neuen Räumlich-
keiten in Frankfurt-Sachsenhausen und das Hauptstadtbüro 
in den Räumlichkeiten der ehemaligen Regionalstelle in 
Berlin ihre Arbeit mit einem neuen Mitarbeiterteam auf. Mit 
dem Umzug nach Frankfurt wurde nicht nur das Ziel der 
Wirtschaftlichkeit verfolgt, sondern die DGFP wollte insbe-
sondere mit ihrem neuausgerichteten Leistungsportfolio 
attraktiver und sichtbarer für ihre Mitglieder werden. Aus 
den Ergebnissen der Mitglieder- und Imagebefragung 
wurde vom Frankfurter Team eine Vision und Mission weiter-
entwickelt, dass die DGFP (wieder) das stärkste HR-Kompe-
tenz- und Karrierenetzwerk ist. In ihrem Selbstverständnis 
als Netzwerkorganisation leistet danach die DGFP einen 
unmittelbaren Mehrwert für ihre Mitglieder, indem sie 
Unternehmen, Menschen und Themen miteinander ver-
netzt und indem sie sich als klare Stimme für eine starke 
HR-Profession und HR-Funktion positioniert. 

Mit der Konzentration am Standort Frankfurt wurden Kräfte 
gebündelt, Synergien geschaffen und sollte die Wirtschaft-
lichkeit wiederhergestellt werden. Folgende wirtschaftliche, 
organisatorische und inhaltliche Schwerpunkte der weite-
ren Neuausrichtung wurden bereits 2015 angestoßen bezie-
hungswiese bereits umgesetzt:

•• Kosteneinsparungen bis zu 14 Prozent bis Ende 2016 und 
bis zu 17 Prozent bis Ende 2017.

•• Verbesserung der Betreuungsqualität und ‑intensität der 
Mitglieder durch ein zentrales Mitglieder- und Netz-
werkmanagement mit Betreuungsclustern nach Mit
arbeiterzahl, Mitarbeiterstruktur und Branche. Stärkung 
des Young Professional Network. 

•• Erhöhung der Attraktivität des DGFP // Erfahrungsaus-
tauschs durch Aufladen des „klassischen“ Erfahrungs
austauschs mit neuen Gruppen, neuen Mitgliedern und 
inspirierenden Inhalten und Referenten sowie durch neue 
Erfahrungsaustauschformate wie den thematischen 
Erfahrungsaustausch.

•• Weitere Neuausrichtung der DGFP //  Akademie: starker 
Fokus auf die weitere Etablierung der Austausch- und 

Vernetzungsformate wie DGFP // Jahrestagungen und 
DGFP // Kompetenzforen und neue Themen und neue 
Lernformate ergänzend zu dem offenen Seminarportfolio. 
Darüber hinaus Weiterentwicklung des DGFP // Professio
nalisierungsprogramms und der DGFP // Ausbildungen. 
Nutzen von Synergien zwischen dem offenen Portfolio 
und den Inhouse-Angeboten der DGFP // Akademie. 

•• Erweiterung der bundesweiten regionalen Präsenz 
durch neue regionale (externe) Repräsentanten und 
zentral gesteuerte Veranstaltungsreihen mit regional 
attraktiven Netzwerktreffen. 

•• Etablierung des Hauptstadtbüros in Berlin als Brücken-
kopf zur Politik und zu den Verbänden durch einen konti-
nuierlicheren und intensiveren Austausch mit Politik und 
Verbänden. Positionierung der DGFP zu HR-relevanten 
Themen, wie beispielsweise „Integration von Flüchtlingen 
in Unternehmen und im Arbeitsmarkt“ und „Arbeiten 4.0“ 
in der (politischen) Öffentlichkeit. 

•• Ausweitung der Kooperationen mit Verbänden, Vereinen 
und Initiativen zur Gestaltung und zum Treiben gemein-
samer Themen sowie Ausweitung der Kooperationen mit 
Hochschulen und Beratungen zur gemeinsamen Durch-
führung von Studien und Befragungen.

•• Erweiterung des Leistungsportfolios der DGFP mbH in 
den Bereichen Inhouse-Training, Anzeigen-Service print 
und online PERSONALFÜHRUNG, DGFP Job-Agent und 
Personaldienstleisterrecherche um den Sponsoring-
Service für Veranstaltungen des DGFP e. V.

Bis Ende 2016 hat sich die DGFP mit ihrem neuen Team in 
Frankfurt und in Berlin etabliert. Neue Ansprechpartner und 
neue Leistungen sind inzwischen bei zahlreichen Mitglie-
dern und Kunden bekannt. Die Resonanz auf die Neuaus-
richtung der DGFP ist durchweg positiv, und die neue DGFP 
ist auf vielen Veranstaltungen, in Social Media und in der 
Presse erlebbar. Neben der Sicherung der Wirtschaftlichkeit 
der Vereins- und Geschäftsaktivitäten gibt es aber noch 
viele Anstrengungen zu unternehmen, um eine noch stär-
kere Durchdringung der HR-Community – insbesondere im 
digitalen Zeitalter – zu erreichen. 
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Die Mitglieder sind der Mittelpunkt der DGFP. Als einziger 
Verband beziehungsweise einziges Netzwerk für die 
HR-Branche bietet die DGFP eine Firmenmitgliedschaft an. 
Ein Alleinstellungsmerkmal! Die Mitgliedsunternehmen 
reichen vom Großkonzernen über mittelständische Unter-
nehmen bis hin zum Kleinbetrieb – vom börsennotierten 
Unternehmen über öffentlich-rechtliche Unternehmen, 
Non-Profit-Organisationen bis hin zu Start-ups. Das „Who‘s 
Who“ der deutschen Wirtschaft ist Mitglied der DGFP. 
Darüber hinaus bereichern Mitglieder aus Wissenschaft und 
Hochschule sowie Beratung, Training und Coaching das 
DGFP-Netzwerk und machen es zu einem starken cross-
sektoralen Netzwerk. Mit dem Young Professional Network 
für Studenten und Berufseinsteiger im HR fördert die 
DGFP den HR-Nachwuchs und die Attraktivität der HR-Pro-
fession.

Die DGFP bietet die folgenden unterschiedlichen Arten der 
Mitgliedschaft an:

•• Ordentliche Mitglieder sind Unternehmen, die eine 
institutionalisierte Personalabteilung haben und deren 
Sitz sich in der Bundesrepublik Deutschland befindet.

•• Zum anderen bietet die DGFP eine außerordentliche 
Firmenmitgliedschaft für Anstalten, Körperschaften und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie für Personal-
dienstleister und Beratungsgesellschaften mit dem 
Schwerpunkt Personalmanagement an. 

•• Korrespondierende Mitglieder sind Unternehmen, die 
ihren Sitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
haben.

•• Außerordentliche Einzelmitglieder sind Personen, die 
als Wissenschaftler im Hochschulbereich oder als Berater 
auf dem Gebiet des Personalmanagements tätig sind. 

•• Im DGFP // Young Professional Network (YPN) können 
Studenten, Hochschulabsolventen mit HR-Begeisterung 
und berufstätige HR-Nachwuchskräfte bis 35 Jahre 
außerordentliches Einzelmitglied der DGFP werden.

3. Mitglieder

Fünf starke Gründe für die  
DGFP // Mitgliedschaft:

1.	 Die Zukunft von HR gestalten: Teil des stärksten 
HR-Netzwerks sein, das seit 1952 Personal
management und Personalführung in Praxis, 
Forschung und Lehre stark gemacht, erfolgreich 
weiterentwickelt hat und noch stärker machen wird! 

2.	 Die Weisheit der Menge nutzen: Vorteile aus dem 
professionellen Erfahrungsaustausch und aus 
der Vernetzung auf Augenhöhe ziehen – über die 
eigenen Organisationsgrenzen hinweg!

3.	 Eine Mitgliedschaft für alle: Von der Firmenmit-
gliedschaft profitieren Unternehmen, Führungs
kräfte und HR-Mitarbeiter!

4.	 Persönlicher Service: Einzigartigen Mitglieder-
Service durch die DGFP-Netzwerkmanager für 
unternehmensbezogene und persönliche HR-Frage-
stellungen für Unternehmen und deren Führungs
kräfte erhalten!

5.	 Unschlagbare Konditionen: Mitglieder-(Preis-) 
Vorteile auf alle DGFP-Angebote für Unternehmen 
und deren Mitarbeiter nutzen!
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Aufbau eines systematischen Mitglieder
managements
Bis Ende 2015 wurden die Mitglieder nach dem Regional-
prinzip aus den sieben Regionalstellen heraus betreut. Mit 
dem Umzug nach Frankfurt am Main wurde das Mitglieder-
management, das heißt, die Betreuung und Bindung der 
bestehenden Mitglieder und die Gewinnung neuer Mitglie-
der, zentralisiert. Nach Unternehmensgröße und Branche 
wurden folgende neun Betreuungscluster gebildet:

•• Konzerne / Großunternehmen

•• Mittelständische Unternehmen –  
Produzierendes Gewerbe 

•• Mittelständische Unternehmen –  
Dienstleistungsgewerbe und Banken / Versicherungen

•• Öffentliche und öffentlichkeitsnahe Unternehmen 

•• Kleinunternehmen 

•• Start-ups 

•• Personaldienstleister 

•• Hochschulen 

•• Young Professional Network (YPN)

Die jeweiligen Netzwerkmanager stehen den DGFP-Mitglie-
dern aus deren Betreuungscluster als Ansprechpartner und 
mit einem Mitgliederservice für unternehmensbezogene 
und persönliche HR-Fragestellungen für Unternehmen und 
Führungskräfte zur Verfügung. Sie lernen über die Gespräche 
– per Telefon oder vor Ort – die Bedürfnisse der Mitglieder 
entsprechend deren Unternehmensgröße und Branche 
noch besser kennen und können so hilfreiche Impulse für 
die Weiterentwicklung des Portfolios und der konkreten 
Angebote der DGFP geben.
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Entwicklung der ordentlichen Firmenmitgliedschaften 1997 – 2016

Stand Mitglieder per 31.12.

Mitgliederzahlen zum 31. Dezember 2015: Mitgliederzahlen zum 31. Dezember 2016:

Ordentliche Mitglieder: 1.577 Ordentliche Mitglieder: 1.484

Außerordentliche Einzelmitglieder: 227 Außerordentliche Einzelmitglieder: 220

YPN: 496 YPN: 411

Außerordentliche Firmenmitglieder: 138 Außerordentliche Firmenmitglieder: 129

Korrespondierende Mitglieder: 14 Korrespondierende Mitglieder: 12
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4.1. �Erfahrungsaustausch

DGFP // Erfahrungsaustausch
Der Erfahrungsaustausch, oder traditionell auch „Erfa“ 
genannt, ist die DNA der DGFP. Hier leben der persönliche 
Austausch und die Vernetzung im DGFP-Netzwerk! Seit 
1955 diskutieren Entscheidungsträger in den Erfa-Gruppen 
und vernetzen sich im DGFP-Netzwerk über die Erfa-Grup-
pen hinweg. Die Erfa-Gruppen begleiten HR-Karrieren. 
Immer aktuell – mit Blick über den Tellerrand in andere Orga-
nisationen und Branchen, geprägt von aussagekräftigen 
Unternehmensbeispielen und basierend auf Forschungs- 
und Studienergebnissen aus den Hochschulen – ist und 
bleibt der Erfahrungsaustausch das Herzstück der DGFP. 

Insbesondere der digitale Wandel und neue Technologien 
schaffen neue HR-Herausforderungen und erfordern stärker 
denn je vertraulichen und vertrauten Austausch und 
fruchtbare Vernetzung für den beruflichen Erfolg. Bei der 
Mitgliederbefragung 2013 bewerteten die Mitglieder den 
DGFP // Erfahrungsaustausch als eine der wichtigsten Mit-
gliederleistungen. Sie forderten eine Erweiterung des Spek-
trums des Erfahrungsaustausches ein. Seit 2015 wird das 
Angebot an Erfahrungsaustausch kontinuierlich erweitert.

Inzwischen garantiert die DGFP mit über 100 Erfa-Gruppen 
das breiteste Angebot an Erfahrungsaustausch zu Personal- 
und Führungsthemen: 

•• überregional
•• branchenspezifisch
•• funktionsspezifisch
•• international 
•• regional 
•• zu aktuellen Themen – NEU

4. Schwerpunkte der Vereinstätigkeit

Fünf starke Gründe für den  
DGFP // Erfahrungsaustausch:

1.	 Größte Bandbreite: Die DGFP hat das breiteste Spek
trum an Erfahrungsaustausch zu strategischen und 
operativen Personal- und Führungsthemen. Der 
DGFP ist wichtig, dass sich die Gruppen und die 
Themen des Erfahrungsaustausches stetig erweitern.

2.	 Topaktuell: Trends und aktuelle strategische und 
operative Herausforderungen werden mit unseren 
Referenten aus Unternehmen, Verwaltung, Beratung 
und Wirtschaft intensiv diskutiert.

3.	 Auf Augenhöhe offen, vertraulich und regelkonform: 
Die DGFP stellt den offenen, vertrauensvollen und 
Compliance-konformen Austausch zu aktuellen 
Business-Themen und HR-Herausforderungen in den 
Erfahrungsaustauschgruppen sicher.

4.	 Exklusive Einblicke: Die DGFP-Mitgliedsunternehmen 
gewähren mit ihrer Gastgeberschaft vor Ort exklusive 
Einblicke in ihr Unternehmen und ihre Herausforde-
rungen.

5.	 Professionelle Organisation: Die DGFP legt Wert 
auf eine professionelle Vor- und Nachbereitung sowie 
Durchführung der Erfahrungsaustauschtreffen durch 
das DGFP-Team.
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Die „klassischen“ festen Erfahrungsaustauschgruppen pfle-
gen die offene, vertrauensvolle und Compliance-konforme 
Diskussion aktueller Business-Themen und HR-Herausfor-
derungen auf Augenhöhe. Der leitende Personalverant-
wortliche oder Spezialist jedes Unternehmens ist Mitglied 
der jeweiligen Erfahrungsaustauschgruppe. Es können kei-
ne Vertreter zu den Treffen entsendet werden. Die festen, 
teils über Jahre etablierten Gruppen schaffen ein stabiles 
persönliches Netzwerk über Unternehmens- und Branchen-
grenzen hinweg, das die eigene berufliche Entwicklung und 
Karriere bereichert und begleitet. Die festen Erfa-Gruppen 
treffen sich zweimal im Jahr – im Frühjahr und im Herbst – 
in halb- bis eintägigen Veranstaltungen. Gastgeber ist in 
der Regel ein Mitgliedsunternehmen aus der Erfa-Gruppe. 

Überregionaler DGFP // Erfahrungsaustausch

15 überregionale Gruppen:
•• Personalvorstände / Geschäftsführer Personal von 

Großunternehmen und Konzerngesellschaften (I)
•• Geschäftsführer Personal / Personalleiter von 

mittelständischen Unternehmen (II)
•• Personalleiter von Unternehmen des öffentlichen 

Rechts (III)
•• Wissenschaft und Praxis (WP)

7 Branchenspezifische Gruppen:
•• Banken und Sparkassen (B+S)
•• Markenartikelfirmen (M)
•• Mineralölunternehmen (MÖ)
•• Pharmaunternehmen (PH)
•• Unternehmen der Informations-/Kommunikations

branche (IT)
•• Personaldienstleister (PDL)

18 Funktionsspezifische Gruppen:
•• Leiter Grundsatzfragen & Personalpolitik (GP)
•• Leiter Arbeits- und Sozialrecht (AR)
•• Leiter Betriebliches Bildungswesen/PE (LB)
•• Leiter Personalentwicklung (PE)
•• Leiter Personalmarketing/Recruiting (PM/R)
•• Leiter Personalcontrolling (PC)
•• Leiter Vergütung (V) 
•• Leiter Lohn und Gehalt (L+G)

2015:
•• 	Industrie 4.0, Digitalisie-

rung und Arbeiten 4.0
•• 	Fachkräftemangel und 

HR-Handlungsfelder
•• 	Betriebliches Gesundheits-

management, insbesondere 
Gefährdungsbeurteilung 
psychische Belastungen

2016:
•• 	Industrie 4.0, Digitalisie-

rung und Arbeiten 4.0
•• 	Integration von Flücht

lingen
•• 	Reform des Arbeitnehmer

überlassungsgesetzes

11 Internationale Gruppen:
•• Internationale Personalpolitik (IP)
•• Internationaler Personal-/Auslandseinsatz (AE)
•• Deutschland-Österreich-Schweiz (D-A-CH)
•• International Human Resources & Deutschland-Zentral-/

Osteuropa (IHR/CEE)
•• Northern European Exchange Meeting (NEEM)

Mit dem Umzug nach Frankfurt am Main zum 1. Januar 2016 
erhielten rund 70 Prozent der Erfa-Gruppen einen neuen 
Erfa-Betreuer aus dem neuen DGFP-Team. Die zum Teil 
langjährigen externen Erfa-Betreuer (in der Regel ehema-
lige Erfa-Mitglieder) werden nun stärker mit regelmäßigen 
Telefonkonferenzen und Treffen in die Arbeit der DGFP ein-
gebunden. Seit 2016 arbeiten alle – interne sowie externe – 
Erfa-Betreuer an der Optimierung der Erfa-Gruppen (unter 
anderem Gewinnung neuer Erfa-Mitglieder für die Gruppen) 
und der Steigerung der Attraktivität und Aktualität der Er-
fa-Treffen (unter anderem flexible zeitliche und inhaltliche 
Ausgestaltung der Treffen entsprechend der Bedürfnisse 
der Erfa-Mitglieder).

Folgende Themen wurden im Berichtszeitraum intensiv in 
den Erfahrungsaustauschgruppen diskutiert:
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Regionaler DGFP // Erfahrungsaustausch
Neben den überregionalen Erfahrungsaustauschgruppen 
bestehen 35 regionale Erfahrungsaustauschgruppen mit 
knapp 1.100 Teilnehmern, wobei es in einzelnen Großstädten 
bis zu drei Erfa-Gruppen geben kann. Ergänzend tagen 
regional sechs Erfa-Gruppen für die Leiter und Verantwort-
lichen Personalentwicklung. Die Erfa-Gruppen treffen sich 
alle vier bis sechs Monate in halb- bis eintägigen Veran
staltungen. Gastgeber ist in der Regel ein Mitgliedsunter-
nehmen aus der Gruppe.

Bis zum Umzug nach Frankfurt am Main zum 1. Januar 2016 
wurden die regionalen Erfahrungsaustauschgruppen durch 
die Regionalstellen in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Leipzig, München und Stuttgart betreut. 

Mit den regionalen Erfahrungsaustauschgruppen ist und 
bleibt die DGFP bundesweit vertreten. Mit dem neuen Kon-
zept der regionalen Repräsentanten kann die regionale 
Präsenz jederzeit ausgeweitet werden. Für die Betreuung 
der regionalen Erfa-Gruppen konnten und werden nach 
wie vor regionale Repräsentanten aus dem DGFP-Netzwerk 
vor Ort gewonnen. 
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Unsere DGFP-Repräsentanten im Überblick:

Region Name
Aachen	 Barbara Frett
Augsburg	 Erika Graf
Berlin	 Petra Meyer
Bielefeld	 Heinz Knape
Bodensee	 Verena Lippert
Bremen	 Maren Hartstock
	


Irmgard Klug
Düsseldorf	 Dr. Michael Bugge/  

Dorothee Schulte
Hamburg	 Nina Bielau
Hannover	 Wolfgang Lyding
Karlsruhe, Mannheim	 Manfred Anders
Köln	 Wolfgang Hudec
Leipzig, Magdeburg	 Dr. Ines Herold-Hübner
München	 Gabriele Wenzler
Nürnberg	 Claudia Drechsel
Rhein/Main	 Petra Esch
Saar/Pfalz	 Barbara Ditzler
Stuttgart	 Hans-Martin Ehmann
Dresden	 Uta Lecker-Schubert  

(kommisarisch)
Essen	 Eva Wagmann 

(kommisarisch)
Kassel	 Petra Esch 	(kommisarisch)
Münster/Osnabrück/	 Uta Lecker-Schubert 
Emsland	 (kommisarisch)
Würzburg	 Petra Esch (kommisarisch)

Bei den regionalen Repräsentanten handelt es sich um 
HR-Profis, die einerseits die DGFP gut kennen und in der 
jeweiligen Stadt beziehungsweise Region gut vernetzt sind. 
Es besteht ein stetiger und enger Austausch zwischen den 
DGFP-Repräsentanten und der DGFP-Zentrale in Frankfurt 
am Main. So wird zum einen die Vernetzung in den Regio
nen bestmöglich gewährleistet und durch die Präsenz vor 
Ort sogar gefördert. Gleichzeitig werden eine kontinuier-
liche Zu- und Rückkopplung von Themen und Bedürfnissen 
der Mitglieder sowie Ideen und Weiterentwicklungen für das 
DGFP-Portfolio zwischen der Zentrale und der jeweiligen 
Region durch regelmäßige Telefonkonferenzen und Treffen 
gewährleistet. Neue regionale Repräsentanten werden 
durch einen DGFP-Mentor aus der DGFP-Zentrale im On-
boarding begleitet und von einer zentralen Managerin im 
Qualitätsmanagement unterstützt. 

Thematischer DGFP // Erfahrungsaustausch
Neben den „klassischen“ und regelmäßigen Erfa-Grup-
pen wurde Ende 2015 der thematische DGFP // Erfah-
rungsaustausch auf Wunsch der Mitglieder mit sehr 
positiver Resonanz eingeführt. Die thematischen Erfah-
rungsaustauschgruppen unterscheiden sich vom „klassi
schen“ Erfahrungsaustausch: Sie sind kurzfristig ini
tiiert, topaktuell und bedarfsorientiert. Sie vermitteln 
kompaktes Wissen und intensiven Erfahrungsaustausch 
in halb- und eintägigen Veranstaltungen. Sie werden of-
fen für Mitglieder, insbesondere für Mitgliedsunterneh-
men im DGFP-Netzwerk ausgeschrieben. Teilnehmen 
können wissens- und erfahrungshungrige Mitglieder, 
unabhängig von ihrer Position. 

Themen des DGFP // Erfahrungsaustausches waren 
im Jahr 2016:

•• Integration von Flüchtlingen in Unternehmen und in 
den Arbeitsmarkt (in Kooperation mit der Bundes
agentur für Arbeit) mit Veranstaltungen in Frankfurt 
am Main, Berlin, Stuttgart, München, Hamburg, 
Bonn, Essen, Hannover mit 400 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern

•• Elternzeitmanagement (in Kooperation mit dem DIHK-
Projekt „Erfolgsfaktor Familie“) mit Veranstaltungen 
in Stuttgart, Düsseldorf und Berlin mit 140 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern

•• Reform des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes 
(in Kooperation mit der Kanzlei Hogan Lovells) mit 
Veranstaltungen in München, Berlin, Frankfurt am 
Main, Hamburg und Leipzig mit 200 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern
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4.2. Kongresse

DGFP // congress 
Der jährliche zweitägige Kongress ist die etablierte Netz-
werkplattform für HR-Entscheider aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
können im Austausch mit hochkarätigen Speakern und 
Experten Ideen und Lösungsansätze für die HR-Arbeit 
gewinnen. 

Im Rahmen des DGFP // congress wird seit 2016 in Koope-
ration mit dem Institut für Führung und Personalmanage-
ment der Universität St.Gallen der St.Galler Leadership 
Award verliehen.

DGFP // congress 2015:  
Digitale Transformation von 
Unternehmen
Rund 400 Vertreter aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Poli-
tik diskutierten am 23. und 
24. Februar 2015 in Berlin 
die digitale Transformation 
von Unternehmen und die 
Herausforderungen für Unter-
nehmensführung und HR. 

Im Anschluss an den Kongress wurden in Zukunftswerk
stätten Lösungsstrategien für die vier zentralen HR-Heraus-
forderungen digitalisierter Unternehmen erarbeitet. 

Referenten und Teilnehmer diskutierten die Auswirkungen 
von digitalen Technologien einerseits auf die Wertschöp-
fung von Unternehmen, deren Geschäftsmodelle und 
betriebliche Prozesse und andererseits auf die Arbeitswelt 
und auf die gestaltende Rolle von HR. 
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Die digitale Revolution wird die Arbeitswelt radikal verän-
dern. Hier sind Politik und HR gefordert, um die Arbeitswelt 
von morgen zu gestalten. Dazu gehören flexible Beschäfti-
gungsmodelle, agile Arbeitsformen, neue Schlüsselkompe-
tenzen, ungewohnte Wege im lebenslangen Lernen und 
veränderte Führungskonzepte. Nach zwei Tagen mit inspi-
rierenden Impulsen, kontroversen Diskussionen und inten-
siven Gesprächen stand in Berlin die Conclusio: HR ist bei 
der digitalen Transformation von Unternehmen gefordert. 
Und: Die Weichen für die sich verändernde Arbeitswelt 
müssen heute gestellt werden. Gleichzeitig ist HR selbst 
gefordert, die eigenen Strukturen, Prozesse und Leistungen 
zu digitalisieren, um seinen Beitrag für die Wettbewerbs
fähigkeit der Unternehmen im digitalen und globalen Wett-
bewerb zu leisten. 

Referentinnen und Referenten* (in Programmfolge):

•• Anitra Eggler, Digital-Therapeutin und Autorin
•• Robert Gentz, Vorstandsmitglied, ZALANDO SE
•• Dr. Markus Rechlin, Vorstandsvorsitzender und CEO, 

SLM Solutions
•• Prof. Dr.-Ing. Günther Seliger, Mitglied der Deut-

schen Akademie der Technikwissenschaften (acatech)
•• Stefanie Waehlert, Chief Digital Officer,  

TUI Deutschland
•• Dr. Hendrik Witt, CEO Ubimax
•• Dr. Susanne Kortendick, Vice President HR &  

Global Supply Chain, Arbeitsdirektorin, Bombardier 
Transportation GmbH

•• Karl Olsberg, Autor des Romans „Enter“
•• Dr. Gerhard Rübling, Geschäftsführer,  

TRUMPF GmbH + Co. KG; Vorstandsvorsitzender, 
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V. 

•• Malte Spitz, Autor („Was macht ihr mit meinen 
Daten?“)

•• Prof. Dr. Wilhelm Bauer, kommissarischer Instituts
leiter, Fraunhofer IAO und IAT Universität Stuttgart

•• Markus Ochsner, Mitglied des Vorstands und Arbeits-
direktor CFO Region Zentraleuropa, ABB AG

•• Jörg Rumpf, Vice President, Hay Group GmbH
•• Dieter Scholz, Geschäftsführer IBM Deutschland GmbH, 

Director Human Resources DACH IMT
•• Heidi Stopper, Beraterin und Ex-Personalvorstand, 

ProSiebenSat.1 Media AG
•• Peter Borchers, Gründer und Leiter, hub:raum,  

Start-up-Inkubator der Deutschen Telekom
•• Hans-Georg Frey, Vorsitzender des Vorstandes, 

Jungheinrich AG
•• Dr. Ursula Schütze-Kreilkamp, Head of Group  

HR Development and Group Executives,  
DB Mobility Logistics AG

•• Prof. Ulrich Weinberg, Leiter der School of Design 
Thinking, Hasso Plattner Institut

•• Stephan Grabmeier, Gründer und CEO,  
Innovation Evangelists

•• Sirka Laudon, Leiterin Personalentwicklung,  
Axel Springer SE

•• Harald Schirmer, Manager, Corporate Organizational 
Change Management, Continental AG

•• Christina-Dorothea Schlichting, Leiterin Social Media, 
IT, Volkswagen AG

•• Rüdiger Schoenbohm, Vice President Project Enter-
prise 2.0 & Social Business, Robert Bosch GmbH

•• Iris Gleicke, Parlamentarische Staatssekretärin beim 
Bundesminister für Wirtschaft und Energie

•• Katharina Heuer, Vorsitzende der Geschäftsführung, 
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Veranstaltung
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DGFP // congress 2016:  
Zukunft. Blicke.  
HR-Antworten für die 
Arbeitswelt von morgen. 
Rund 300 HR-Entscheider aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik.diskutierten beim 
DGFP // congress 2016 am 20. 
und 21. April 2016 in Berlin 
über die aktuellen Herausforderungen für das HR-Manage-
ment. Die Digitalisierung verändert die Wirtschafts- und 
Arbeitswelt nachhaltig – und damit auch das HR-Manage-
ment. Die Entwicklung geht zu flexiblen und kollaborativen 
Arbeitsformen, wie sie bei vielen Start-ups mittlerweile 
zum Alltag gehören. 

Das Thema Arbeit 4.0 stand im Mittelpunkt des ersten Kon-
gresstages. Dabei ging es insbesondere um die Auswir-
kungen auf HR-relevante Felder wie Sozialpartnerschaft, 
Arbeits- und Beschäftigungsformen sowie Führung. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit 
für Nachfragen und den intensiven fachlichen Austausch. 
Der zweite Kongresstag widmete sich neben der Diskussion 
um künftiges digitales Arbeiten der Frage, wie die Inte
gration von Flüchtlingen und Migranten in den deutschen 
Arbeitsmarkt gelingen kann.
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Referentinnen und Referenten* (in Programmfolge):

•• Dr. Gerhard Rübling, Geschäftsführer,  
TRUMPF GmbH & Co. KG; Vorstandsvorsitzender, 
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V. 

•• Christoph Keese, Executive Vice President,  
Axel Springer SE

•• Michael Vassiliadis, Vorsitzender, Industriegewerk-
schaft Bergbau, Chemie, Energie

•• Wilfried Porth, Vorstandsmitglied der Daimler AG / 
Personal und Arbeitsdirektor, IT & Mercedes-Benz Vans

•• Thorben Albrecht, Staatssekretär,  
Bundesministerium für Arbeit und Soziales

•• Prof. Dr. Richard Giesen, Lehrstuhl für Sozialrecht, 
Arbeitsrecht und Bürgerliches Recht, ZAAR Zentrum für 
Arbeitsbeziehungen und Arbeitsrecht,  
Ludwig-Maximilians-Universität München

•• Dr. Bibi Hahn, Geschäftsführerin, Hay Group GmbH
•• Norbert Janzen, Geschäftsführer IBM Deutschland 

GmbH, Director Human Resources DACH IMT
•• Prof. Dr. Heike Bruch, Direktorin des Instituts für 

Führung und Personalmanagement, Ordinaria an 
der Universität St. Gallen und Vorstandsmitglied der 
Deutschen Gesellschaft für Personalführung e. V. 

•• Margret Suckale, Mitglied des Vorstands, BASF SE
•• Anja Schneider, Chief Operating Officer & Vertriebsleiter 

für Innovation, SAP EMEA/MEE
•• Dr. Giordano Koch, Managing Director,  

HYVE Innovation Community GmbH
•• Nico Lumma, COO, Next Media Accelerator
•• Jan Wachtel, COO, BILD-Gruppe
•• Prof. Dr. Christoph Igel, Wissenschaftlicher Leiter 

Educational Technology Lab, Deutsches Forschungs
zentrum für Künstliche Intelligenz GmbH

•• Prof. Dr. Gunther Olesch, Geschäftsführer,  
PHOENIX CONTACT GmbH & CO. KG

•• Synco Jonkeren, Vice President, Cloud Applications 
Development, HCM EMEA, Oracle

•• Dr. Christian P. Illek, Vorstandsmitglied,  
Deutsche Telekom AG

•• Dr. Robert Omagbemi, Leiter Personalgrundsatzfragen, 
ZF Friedrichshafen AG

•• Stefanie Krügl, Vorstand Business, openBIT e. V.
•• Sven Semet, Senior Account Executive Smarter Work-

force Solutions D/A/CH, IBM Deutschland, Ehningen
•• Erich Thanner, Vice President Compensation & Benefits, 

BMW AG
•• Prof. Dr. Ralf Lanwehr, Prorektor für Forschung und 

Professor für Wirtschaftspsychologie, BiTS Hochschule
•• Dr. Sascha Theißen, Senior Vice President Legal, 

Holtzbrinck Publishing Group
•• Dr. Uwe Schirmer, Senior Vice President / Corporate 

Human Resources, Policies and Labour Relations,  
Robert Bosch GmbH

•• Dr. Walter Jochmann, Geschäftsführer,  
Kienbaum Consultants International GmbH und 
Kienbaum Institut @ISM

•• Dr. Birte Gall, Geschäftsführerin,  
Berlin School of Digital Business

•• Raimund Becker, Vorstand Regionen,  
Bundesagentur für Arbeit

•• Jörg Pohl, Human Resources / Industrial Relations & 
Employment Conditions, Siemens AG

•• Katja Mast, Sprecherin für Arbeit und Soziales der 
SPD-Bundestagsfraktion, MdB

•• Stefan Dräger, Vorstandsvorsitzender,  
Drägerwerk AG & Co. KGaA

•• Katharina Heuer, Vorsitzende der Geschäftsführung, 
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.

•• Harald Löhlein, Leiter der Abteilung Migration  
und Internationale Kooperation, Der Paritätische 
Gesamtverband

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Veranstaltung
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DGFP // lab
Das DGFP // lab fand 2015 zum zweiten Mal statt. Die Ver-
anstaltung versteht sich als Zukunftswerkstatt, um aktuelle 
Trends und Themen im Personalmanagement zu diskutie-
ren. Neben Impulsen von wegweisenden Vordenkern sind 
die zahlreichen interaktiven und experimentellen Austausch-
formate und Design-Thinking-Methoden das Markenzeichen 
des DGFP // lab. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind 
selbst gefordert und werden zu Mitgestaltern. Passives 
Zuhören in Stuhlreihen war gestern, Interaktion im Netz-
werk und in Open-Space-Formaten ist das DGFP // lab! 

Im Rahmen der Veranstaltung wird seit 2015 der HR Next 
Generation Award an exzellente Nachwuchspersonaler 
vergeben, die sich in ihren Unternehmen durch außerge-
wöhnliche Projekte und Initiativen hervorgetan haben.

DGFP // lab 2015:  
Leadership Revolution!
Mut zum Ausprobieren und 
die Möglichkeit, Ideen und In-
novationen zunächst einmal 
frei von praktischen Umset-
zungszwängen zu entwickeln: 
Dafür bietet das DGFP // lab 
eine einzigartige Plattform. 
In vielen Unternehmen wird über neue Führungskonzepte 
nachgedacht. Vertreter aus Wissenschaft und Wirtschaft 
stellen ihre visionären Führungskonzepte mit dem Ziel vor, 
gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an 
Lösungsansätzen für die Zukunft zu arbeiten. 
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Das DGFP // lab am 24. und 25. September 2015 in Berlin 
bot den über 200 HR Young Professionals und Professionals 
dann auch zahlreiche Gelegenheiten zum direkten Aus-
tausch. Die „Leadership Revolution!“ war nicht nur das 
Thema der hochkarätigen Keynotes. Um revolutionäre 
Ideen und Best Practices ging es auch in den Debattierclubs 
und an verschiedenen „Marktplätzen“. Aus über 70 Einrei-
chungen wurden dazu im Vorfeld die innovativsten Themen 
von Servant Leadership über das Zweite Betriebssystem bis 
hin zu Agilem Management für die „Marktplätze“ ausge-
wählt. 

Referentinnen und Referenten*:

•• Prof. Dr. Heike Bruch, Direktorin des Instituts für 
Führung und Personalmanagement, Ordinaria an 
der Universität St. Gallen und Vorstandsmitglied  
der Deutschen Gesellschaft für Personalführung e. V. 

•• Heiko Fischer, Geschäftsführer, Resourceful Humans 
•• Katharina Heuer, Vorsitzende der Geschäftsführung, 

Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.
•• Prof. Dr. Stephan A. Jansen, Inhaber des Lehrstuhls 

für Strategische Organisation & Finanzierung SOFI 
sowie Gründungsdirektor des Civil Society Center 
für vergleichende Zivilgesellschaftsforschung an der 
Zeppelin Universität 

•• Doreen Liebenow, Talentmanagerin bei hhpberlin 
•• Uwe Lübbermann, Gründer und zentraler Moderator 

des Premium-Getränkekollektivs 
•• Prof. Dr. Jan Mayer, Sportpsychologe u. a. für den 

Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und die 
TSG 1899 Hoffenheim

•• Anna Ott, betreut das Start-up-Portfolio der  
Deutschen Telekom

•• Mark Poppenborg, Gründer von intrinsify.me
•• Julian Vester, Mitgründer und Geschäftsführer der 

Hamburger Agentur elbdudler GmbH

Sowie weitere agile Ambassadors für Diskussions
impulse und Workshops. 

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Veranstaltung
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Referentinnen und Referenten*:

•• Florian Fleischmann, Managing Director, HRForecast
•• Dr. Michael Groß, Geschäftsführender Gesellschafter, 

Groß & Cie. GmbH
•• Katharina Heuer, Vorsitzende der Geschäftsführung, 

Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.
•• Prof. Dr. Martin Kornberger, Professor für Strategie 

und Organisation, Copenhagen Business School
•• Stefanie Krügl, Vorstand Business, openBIT e. V.
•• Dr. Nico Rose, Senior Director Corporate Management 

Development, Bertelsmann
•• Sven Semet, „Senior Account Executive Smarter 

Workforce Solutions D/A/CH, IBM Deutschland,  
Ehningen“

Sowie weitere agile Ambassadors für Diskussions
impulse und Workshops. 

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Veranstaltung

DGFP // lab 2016:  
Protoyping HR
Raus aus der Komfortzone 
und mit voller Kreativität 
durchstarten, hieß es am 
21. und 22. November 2016 
in Berlin. Unter dem Motto 
„Prototyping HR“ fragte das 
DGFP // lab 2016 nach Zu-
kunftsperspektiven für die HR-Profession. Inspiration kam 
dabei sowohl von namhaften Impulsgebern als auch von  
ungewöhnlichen Methoden der Zusammenarbeit. Wie kann 
HR in einer digitalen Welt aussehen? Was heißt es, wenn 
künftig Algorithmen bei Entscheidungen mitreden? Diese 
und weitere Fragen beschäftigten die über 200 Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer des DGFP // lab.

Während der beiden Labortage kamen zunächst zahlreiche 
Impulsgeber zu Wort. Mit Out-of-the-box-Perspektiven 
überzeugten agile Vorreiter aus der Unternehmenspraxis. 
In erster Linie waren dann jedoch wieder die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer selbst gefragt. Mit der Unterstützung passi-
onierter „Agile Ambassadors“ entwickelten sie in 14 Entwick-
lerteams konkrete HR-Prototypen, die dann in größerer 
Runde präsentiert wurden. Die Ideen stießen beim Publi-
kum auf einhellige Begeisterung: So ging es unter anderem 
um eine bessere Fehlerkultur mithilfe der Verleihung golde
ner Mistgabeln oder einer Fehler-Olympiade. 
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DGFP // Jahrestagung 
Die DGFP // Jahrestagungen sind die jährliche etablierte 
Netzwerkplattform für HR-Führungskräfte und HR-Exper-
ten. Mit den Jahrestagungen ist die DGFP in der Regel zu 
Gast bei einem Mitgliedsunternehmen und bietet einen 
wichtigen Treffpunkt für die jeweilige HR-Fach-Community, 
die sich interaktiv und auf Augenhöhe über aktuelle Trends 
austauschen möchte. 

Im Berichtszeitraum fanden folgende DGFP // Jahres
tagungen statt:

05./06.03.2015:
10. DGFP // Jahrestagung Berufsausbildung, Porsche AG, 
Stuttgart

11./12.03.2015:
19. DGFP // Fachtagung für Betriebsräte – Herausforde-
rungen für die Mitbestimmung im globalen, digitalen und 
technologischen Wettbewerb, Düsseldorf

16./17.11.2015:
16. DGFP // Jahrestagung Personalcontrolling,  
Frankfurt am Main

26./27.11.2015:
12. DGFP // Jahrestagung Personalentwicklung,  
google, Hamburg

03./04.03.2016:	
11. DGFP // Jahrestagung Berufsausbildung mit 
Schwerpunkt „Ausbildung 4.0“, Festo AG & Co. KG,  
Esslingen/Stuttgart

06.07.2016:
1. DGFP // Jahrestagung Arbeitsrecht im Unternehmen in 
Kooperation mit dem Bundesverband der Arbeitsrechtler 
in Unternehmen, Frankfurt am Main

22./23.09.2016:
15. DGFP // Jahrestagung Vergütung, Frankfurt am Main

14./15.11.2016:
17. DGFP // Jahrestagung Personalcontrolling,  
Fraport AG, Frankfurt am Main

24./25.11.2016:
13. DGFP // Jahrestagung Personalentwicklung 
„Neuvermessung der Personalentwicklung“,  
LBW Services GmbH, Ludwigsburg

DGFP // Kompetenzforum 
Die DGFP // Kompetenzforen sind eine Themenplattform 
für HR-Führungskräfte und HR-Experten und bieten die 
Möglichkeit, sich kompakt und fokussiert, in der Regel an 
einem Tag, über strategische und operative Lösungsan
sätze zu topaktuellen HR-Fragstellungen zu informieren 
und auszutauschen. 

Im Berichtszeitraum fanden folgende  
DGFP // Kompetenzforen statt:

10.06.2015: 
DGFP // Kompetenzforum „Gesunde Mitarbeiter – 
Zukunftsfähige Unternehmen“, Dominikaner Kloster 
Sankt Paulus, Berlin

28./29.10.2015:
DGFP // Kompetenzforum „Digital HR – HR auf dem Weg 
zum digitalisierten Unternehmen“, hub:raum, Berlin

14.09.2016:
DGFP // Kompetenzforum „Attraktiv als Arbeitgeber“, 
München

20.09.2016:
DGFP // Kompetenzforum „BGM 3.0: Betriebliches 
Gesundheitsmanagement im digitalen Zeitalter“,  
TÜV Rheinland, Köln

03.11.2016:
DGFP // Kompetenzforum „Global HR Business 
Practices“, Frankfurt am Main

08.11.2016:
DGFP // Kompetenzforum „Mobiles und flexibles 
Arbeiten“, Deutsche Telekom AG, Bonn

30.11.2016:
DGFP // Kompetenzforum „Leadership – Führung als 
Erfolgsfaktor“, Stadtwerke München
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4.3. Akademie

Die DGFP // Akademie hat sich im Berichtszeitraum konse-
quent weiterentwickelt: inhaltlich, methodisch und mit 
neuen Formaten. Die Resonanz auf die Weiterentwicklung 
des Portfolios der DGFP // Akademie und das Feedback 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind weiterhin positiv. 
Über 90 Prozent empfehlen die Veranstaltungen der 
DGFP // Akademie weiter. Aber auch in diesem Berichts-
zeitraum setzt sich der Nachfragerückgang im offenen 
Seminarportfolio der DGFP // Akademie zu HR- und Füh-
rungsthemen weiter fort. Das DGFP // Professionalisierungs
programm und die DGFP // Ausbildungen zeigen sich hier 
deutlich stabiler. Zusätzlich wurde ein klarer Fokus auf 
Austausch- und Vernetzungsformate gelegt, die sich gut in 
der Nachfrage entwickeln. 

Das Portfolio der DGFP // Akademie basiert auf dem DGFP-
Prozessmodell und gliedert sich jetzt in fünf Bereiche: 

•• DGFP // Professionalisierungsprogramm 
•• DGFP // Ausbildungen 
•• Qualifizierung HR-Management
•• Qualifizierung Führung 
•• Austausch - und Vernetzungsformate (siehe Kapitel 4.2 

Kongresse) 

DGFP // Professionalisierungsprogramm
Das DGFP // Professionalisierungsprogramm ist das Flagg-
schiff der DGFP. Dabei handelt es sich um ein in Deutsch-
land einzigartiges Ausbildungsprogramm für das Personal-
management mit Zertifikat. Es bietet Personalleitern, 
Personalreferenten und Personalsachbearbeitern die Mög-
lichkeit zur systematischen Professionalisierung und Kom-
petenzentwicklung. Das Professionalisierungsprogramm 
steht für ein ganzheitliches Verständnis von HR und liefert 
neue Impulse aus Theorie und Praxis. Die mittlerweile zum 
dritten Mal überarbeiteten Standards der Personalarbeit 
wurden 2012 in dem Buch der PraxisEdition „Integriertes 
Personalmanagement in der Praxis – Prozesse und professio-
nelle Standards“ veröffentlicht. Die daraus abgeleitete 
Weiterentwicklung des Ausbildungskonzepts gründet auf 
dem Modell eines integrierten, prozessorientierten Perso-
nalmanagements, das aus zwölf Gestaltungsfeldern be-
steht. Diese Gestaltungsfelder strukturieren die Standards 
für ein professionelles Personalmanagement und liefern den 
Rahmen für das Curriculum der Lehrgänge im Professiona
lisierungsprogramm. Mit diesem, die Arbeit der DGFP in 
vielerlei Hinsicht strukturierenden Modell, wurde ein weiterer 
wichtiger Schritt gemacht, Standards für ein modernes, 
professionelles Personalmanagement zu setzen und zu 
verbreiten. Daran wurde auch 2015 und 2016 konsequent 
weitergearbeitet.

Übergeordnete Gestaltungsfelder:
•• Unternehmens- und Personalstrategie
•• Arbeitsrecht und Sozialpartnerschaft
•• Wertschöpfungsmanagement
•• Internationales Personalmanagement
•• Unternehmenskultur und Veränderungen
•• Beziehungen und Netzwerke
•• Personalmarketing und ‑auswahl
•• Personalbetreuung und Mitarbeiterbindung
•• Leistungsmanagement und Vergütung
•• Personal- und Managemententwicklung
•• Personalfreisetzung
•• Lebenszyklusorientierte Gestaltungsfelder

Insgesamt haben rund 2.000 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer das DGFP // Professionalisierungsprogramm genutzt, 
um ihre HR-Karriere zu gestalten. Die Weiterempfehlungs-
quote beträgt 96 Prozent. Für 48 Prozent der Teilnehmer 
hatte das DGFP // Professionalisierungsprogramm einen 
Karriereaufstieg zur Folge. Über 90 Prozent der Teilnehmer 
bestehen die Abschlussprüfung.
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DGFP // Ausbildungen
Während das DGFP // Professionalisierungsprogramm 
HR-Generalisten in der Bewältigung ihrer HR-Herausforde-
rungen unterstützt, bieten die DGFP // Ausbildungen die 
Möglichkeit, sich gezielt in bestimmen HR-Themen zu 
spezialisieren. 

Folgende DGFP // Ausbildungen wurden im Berichtszeit-
raum angeboten:

•• HR Business Partner
•• HR Shared Service Center
•• Personalmarketing und Recruiting – Neu
•• Personalentwicklung – Neu
•• Personalcontrolling – Relaunch
•• Arbeitsrechtliches Know-how für HR Business Partner – Neu

Andere DGFP // Ausbildungen qualifizieren zum aner-
kannten und zertifizierten Berater. Zusätzlich stärken die 
Teilnehmer ihre Rolle als strategischer Partner für indivi
duelle und organisationale Veränderungen. 

Folgende DGFP // Ausbildungen wurden hier angeboten:
•• Change Management – Relaunch
•• Beratungskompetenz: Systemische Ansätze für die 

betriebliche Praxis 
•• Train the Trainer
•• Business Coaching

Die DGFP // Ausbildungen erfolgen in mehreren Modulen 
und überzeugen durch praxisnahe und methodisch aufberei-
tete Inhalte. Im Anschluss an die Ausbildung erfolgt optional 
eine Prüfung, die zum anerkannten DGFP // Zertifikat führt. 
Das Portfolio der Ausbildungen wird kontinuierlich ergänzt 
und optimiert. So entstanden im Berichtszeitraum beispiels
weise die DGFP // Ausbildungen Personalentwicklung mit 
einem innovativen und praxisorientierten Lerndesign sowie 
ein kompletter Relaunch der DGFP // Ausbildung Change 
Management und zusätzlich die DGFP // Ausbildung Arbeits
rechtliches Know-how für HR Business Partner. Die Ausbil-
dungsgänge gliedern sich in die drei Bereiche Strategische 
Positionierung HR, Spezialisierung Fachkompetenz sowie 
Ausbau der Beratungs- und Methodenkompetenz.

Qualifizierung HR-Management 
Das Seminarportfolio 2015/2016 für die Qualifizierung des 
HR-Managements förderte die Auseinandersetzung mit 
unternehmerischen und strategischen Aufgaben von HR. 
Es fügte sich in übergeordnete oder lebenszyklusorientierte 
Gestaltungsfelder ein, denen die entsprechenden Themen 
zugeordnet sind. Dabei erfahren alle Seminare eine konti-
nuierliche inhaltliche und methodische Weiterentwicklung. 

Ausgewählte renommierte Seminare zu HR-Themen sind 
unter anderem:

•• Als Personalreferent kompetent kommunizieren und 
beraten

•• Einstellungsgespräche professionell führen
•• Systematische Personalentwicklung und Beratungs

kompetenz für Personalentwickler 
•• Einführung in das Arbeitsrecht und Update Arbeitsrecht
•• Grundlagen der befristeten Auslandsbeschäftigung
•• Professionelles Personalkostencontrolling
•• Systematische Organisationsentwicklung bei betrieb-

lichen Veränderungsprozessen

Neue Themen für das HR-Management wurden integriert 
beziehungsweise werden neu aufgenommen. 

Qualifizierung Führung 
Führung wird angesichts der Herausforderungen durch die 
aktuellen HR-Trends zum wesentlichen Erfolgsfaktor in den 
Unternehmen. Die Bereitschaft, sich mit diesen HR-Trends 
und den Erfordernissen für das Geschäft und die eigene Per-
son stärker auseinanderzusetzen, wird durch die Qualifizie
rungsangebote im Gestaltungsfeld Führungs-und Selbstkom
petenz unterstützt. Insgesamt bietet die DGFP // Akademie 
aktuell 22 Seminare zu Führungsthemen. 

Die renommierten Führungsseminare und ‑programme 
der DGFP // Akademie heißen:

•• Von der Fachkraft zur Führungskraft – mehrmoduliges 
Entwicklungsprogramm 

•• Erfolgreicher Start als Chef (für neue Führungskräfte) und 
Erfolgreich als Chef (für erfahrene Führungskräfte)

•• Wirksamkeit in Führungssituationen, wie Überzeugend 
kommunizieren und auftreten, Arbeits- und Betriebsver-
fassungsrecht für Führungskräfte, Mitarbeitergespräche 
führen

Mit acht neuen Seminaren hat sich das Führungsportfolio 
deutlich erweitert. Dabei stellen die Steigerung der eigenen 
Leistungsfähigkeit und Erhöhung des Engagements der 
Mitarbeiter einen wesentlichen Erfolgsfaktor dar. Dabei 
zeigt sich im Berichtszeitraum ein starker Trend hin zu 
einem veränderten – von stärkerer Agilität und weniger Hi-
erarchie geprägtem – Führungsverständnis.

Neue Inhalte 
So wurden im Berichtszeitraum mehr als 20 neue Seminare 
ins Portfolio aufgenommen. Folgende inhaltlichen Schwer-
punkte wurden in 2016 – neben der generellen Weiterent-
wicklung und Erneuerung des bestehenden Portfolios – ge-
setzt:
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•• Arbeiten 4.0, u. a.
-- Flexibles und mobiles Arbeiten gestalten
-- Arbeitsrecht in der digitalen Arbeitswelt
-- Digitale Arbeitswelten als Veränderungsprozesse 

gestalten 
•• New Leadership, u. a.

-- Agiles Management – Führung neu denken
-- Creative Leadership – Führung ermöglicht Innovation
-- Design Thinking – systematisch zur Innovation 
-- Get things done – Kanban für Manager

•• Digitale Transformation von HR, u. a.
-- Agiles Mindset und die Rolle von HR
-- People Analytics – Datengeschütze Entscheidungs

prozesse bei HR 
-- HR als Partner der digitalen Transformation von 

Unternehmen
•• Fokus Mittelstand, u. a.

-- Talente erkennen, finden und binden
-- Flexibles und Mobiles Arbeiten
-- Neue Anreiz- und Entgeltsysteme
-- HR-Kennzahlen

Erstmalig wurden 2016 englischsprachige – an den inter
nationalen Erfordernissen des Geschäfts – ausgerichtete 
Seminare angeboten:

•• Exceptional International Talent Management
•• Performance Management – Raising the Bar
•• Excellence in International Partnerships

Neue Lernmethodiken und neue Formate 
Im Betrachtungszeitraum sind zusätzlich mit HR // Kom-
pakt und den DGFP // Praxiswerkstätten neue Formatrei-
hen aufgelegt worden, die sich noch stärker an den Erfor-
dernissen an ein modernes Lernen und an den zeitlichen 
betrieblichen Erfordernissen ausrichten. 

Mit HR // Kompakt bietet die DGFP // Akademie den Mini-
boxenstopp zu zentralen HR-Themen für Personalverant-
wortliche – schnell, kompakt und gut in den Arbeitsalltag 
integrierbar. Im Seminarstil vermitteln die Veranstaltungen 
Essentials zu HR-Fachfragen und HR-Methodenkompe-
tenz. Seit 2016 bietet die DGFP 16 HR-Kompaktthemen in 
unserem Portfolio an. 

Zusätzlich hat die DGFP // Akademie mit den DGFP // Pra-
xiswerkstätten einen flexiblen und geschützten Raum, um 
HR-Themen gemeinsam mit anderen Fachexperten zu dis-
kutieren und weiter daran zu tüfteln. Inspiriert von den 
Ideen anderer HR-Profis, gewinnen die Teilnehmer Antwor-
ten auf ihre Business-Herausforderungen und Projekte, die 
sie aktuell implementieren. Mit gezielten Anregungen und 

Input des Prozessbegleiters werden konkrete Lösungs
ansätze entwickelt. 

Zentrale Steuerung der DGFP // Akademie 
und dezentrale bundesweite Durchführung 
der Veranstaltungen 
Die Entwicklung, das Qualitätsmanagement und die dezen-
trale Umsetzungsteuerung des Portfolio der DGFP // Aka-
demie obliegt seit Jahren dem Team der DGFP // Akademie 
in der Zentrale. Die Regionalstellen waren bis zur deren 
Schließung spätestens zum 31. Dezember 2015 verantwort-
lich für die Gewinnung von Teilnehmern aus der Region und 
für die Betreuung der einzelnen Veranstaltungen in deren 
eigenen Räumlichkeiten. Ab 1. Januar 2016 wurde der Semi-
narbetrieb mit Ausnahme der Standorte Berlin (Hauptstadt-
büro) und Düsseldorf (eigene Immobilie) konsequent in 
Seminarhäuser und Tagungshotels mit externer Betreuung 
verlagert. Bei der Auswahl der Häuser war und ist die Erbrin-
gung einer hohen Servicequalität maßgeblich. Diese wurde 
und wird über das Teilnehmer- und Trainerfeedback perma-
nent nachgesteuert. Dabei haben sich im Laufe des Jahres 
feste Kooperationen und Partner, die mit modernen und 
zeitgemäßen Standards arbeiten, etabliert, zum Beispiel 
mit den „Design Offices“. 

Enge Zusammenarbeit mit den Kooperations-
partnern der DGFP // Akademie
Die zum größten Teil seit Jahren bewährten und engagierten 
Kooperationspartner sind das Herzstück der DGFP // Akade-
mie. Die Kooperationspartner sind in den Veranstaltungen 
der DGFP // Akademie der direkte Ansprechpartner für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer und stellen die Qualität 
der Veranstaltung sicher. Gemeinsam mit den Produkt- und 
Programmmanagern werden Programminhalte aktuell 
gehalten und Neuentwicklungen kontinuierlich vorangetrie-
ben. Dank der engen Kooperation mit den bewährten Trai-
nern und Beratern konnte eine sukzessive Fokussierung 
und Verjüngung des Trainerpools umgesetzt werden. Auch 
im Berichtszeitraum wurde die enge und gute Zusammen-
arbeit mit den Trainern, Beratern und Referenten der 
DGFP // Akademie weiter fortgesetzt, sogar intensiviert. 

Positive Resonanz fanden hier die beiden jeweils zweitä-
gigen Trainertreffen 2015 und 2016, die über die aktuellen 
Entwicklungen in der DGFP und DGFP // Akademie infor-
mierten und neue Trends und Entwicklungen bei den HR- 
und Führungsthemen und auf dem Aus- und Weiterbil-
dungsmarkt aufgriffen. Dass im Umbruchjahr 2016 insbe-
sondere die Umsetzung der Seminare mit so guter Qualität 
erreicht wurde, ist ebenfalls der Loyalität und Einsatzbereit-
schaft der Trainer zu verdanken.
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4.4. Netzwerktreffen 

Die regionalen Netzwerktreffen der DGFP sind und bleiben 
im Berichtszeitraum neben den regionalen Erfahrungsaus-
tauschgruppen die Plattform zur Vernetzung der HR-Ver-
antwortlichen in den jeweiligen Regionen. Die regionalen 
Netzwerktreffen sind seit Jahren ein wesentlicher Bestand-
teil der regionalen Netzwerkarbeit der DGFP. Bei den Netz-
werktreffen treffen sich Mitglieder und Nichtmitglieder, 
tauschen sich zu aktuellen Themen aus und vernetzen sich 
vor Ort innerhalb des DGFP-Netzwerks mit Kolleginnen und 
Kollegen aus anderen Unternehmen und Branchen sowie 
mit Vertretern aus Hochschule und Beratung. Sie bauen ein 
regionales HR-Netzwerk auf und pflegen dieses. Nichtmit-
glieder lernen die DGFP kennen und haben anschließend 
die Möglichkeit, sich dem DGFP // Netzwerk als Mitglied 
anzuschließen und aktiv zu werden. 

Regionale Netzwerktreffen
Bis Ende 2015 haben die sieben Regionalstellen die regio-
nale Netzwerkarbeit in den jeweiligen Regionen gestaltet 
und jährlich zahlreiche Netzwerktreffen in ihrer Regional-
stelle organisiert. Seit 2016 werden die Netzwerktreffen 
zentral aus Frankfurt am Main gesteuert und zum Teil auch 
organisiert. Einige regionale Repräsentanten haben 2016 
begonnen, Netzwerktreffen in ihrer Stadt beziehungsweise 
Region zu organisieren. 2015 hatten die regionalen Netz-
werktreffen rund 1.350 Teilnehmer. 2016 wurden mit den 
regionalen Netzwerktreffen über 2.650 Teilnehmer erreicht, 
das entspricht einer Verdoppelung der Teilnehmerzahl.

Regionale Netzwerktreffen 2015:
Regionalstelle Berlin:

•• Forum Regionalstelle Berlin mit drei Veranstaltungen, 
unter anderem in Kooperation mit ESCP Berlin

•• Mitglieder-Dialog 2015 mit Veranstaltungen zum 
Jahresanfang und ‑ende 

Regionalstelle Düsseldorf:
•• Mitglieder-Dialog 2015 mit Veranstaltungen zum 

Jahresanfang und ‑ende
•• DGFP-Netzwerk-Treffen mit zwei Veranstaltungen

Regionalstelle Frankfurt am Main:
•• Mitglieder-Dialog 2015 mit Veranstaltung zum 

Jahresanfang
•• Abendforum Arbeitsrecht (in Kooperation mit der 

Rechtsanwaltskanzlei WilmerHale) mit vier Veranstal-
tungen

•• Treffpunkt Regionalstelle mit drei Veranstaltungen

Regionalstelle Hamburg:
•• Aktuelles zum deutschen Arbeitsrecht
•• Mitglieder-Dialog 2015 mit Veranstaltung zum 

Jahresanfang
•• HR Lounge in Kooperation mit der Hamburg School of 

Business Administration (HSBA) mit vier Veranstaltungen
•• Netzwerktreffen in Hannover 

Regionalstelle Leipzig:
•• Mitglieder-Dialog 2015 mit Veranstaltung zum 

Jahresanfang
•• DGFP-Forum Mitteldeutschland

Regionalstelle München:
•• Mitglieder-Dialog 2015 mit Veranstaltungen zum 

Jahresanfang und ‑ende
•• Treffpunkt Regionalstelle mit zwei Veranstaltungen

Regionalstelle Stuttgart:
•• Mitglieder-Dialog 2015 mit Veranstaltungen zum 

Jahresanfang und ‑ende
•• Treffpunkt Regionalstelle mit drei Veranstaltungen

Regionale Netzwerktreffen 2016:
Auch 2016 wurden zahlreiche regionale Netzwerktreffen zu 
aktuellen HR-Themen bundesweit durchgeführt. Erfolg-
reiche Konzepte wie zum Beispiel das Abendforum Arbeits-
recht in Kooperation mit einer namhaften Anwaltskanzlei 
aus Frankfurt und die HR Lounge in Kooperationen mit einer 
Hochschule aus Hamburg werden seit 2016 sukzessive in 
anderen Regionen eingeführt. Darüber hinaus war 2016 die 
DGFP mit zwei ganz besonderen regionalen Veranstaltungs-
reihen bundesweit unterwegs, die 2017 fortgesetzt werden:
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HR Innovation Roadshow
In Kooperation mit dem Bundesverband Deutsche Start-
ups e. V. war die HR Innovation Roadshow quer durch 
Deutschland unterwegs, um HR-Start-ups und Personaler 
zusammenzubringen. Das innovative Format umfasst kurze 
Pitches der einzelnen Start-ups sowie viel Zeit für Aus-
tausch, Vernetzung und Anknüpfungspunkte für eine zu-
künftige Zusammenarbeit. 

Die Stationen 2016:
14.06.2016: München
28.06.2016: Nürnberg
06.07.2016: Hamburg
20.09.2016: Frankfurt am Main
11.10.2016: Köln
25.10.2016: Stuttgart
15.11.2016: Berlin

HR Doppelpass: In Führung gehen – Was wir 
vom Profifußball lernen können
Mit Prof. Dr. Ralf Lanwehr, Professor für internationales 
Management an der Fachhochschule Südwestfalen, wurden 
in Deutschlands beliebten Fußballstadien zwei Halbzeiten 
gespielt: „Datenbasiertes Management: Ideen für die Praxis 
aus dem Profifußball“ in der ersten Halbzeit und „Kicking 
Leadership: Was Führungskräfte vom Profifußball lernen 
können“ in der zweiten Halbzeit.

Die Spielorte 2016:

26.08.2016: SAP-Loge der Allianz-Arena in München  
zum Bundesligaauftakt 
Gastgeber & Partner: SAP & Bayern München

01.11.2016: Jonathan-Heimes-Stadion am Böllenfalltor 
in Darmstadt;  
Gastgeber & Partner: Software AG & SV Darmstadt 98

04.11.2016: Vonovia Ruhrstadion in Bochum 
Gastgeber & Partner: SH Telekommunikation 
Deutschland GmbH & VfL Bochum
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After-Work-Veranstaltungen für das DGFP // 
Young Professional Network (YPN)
Die bundesweit stattfindenden YPN // After Work-Veranstal-
tungen ermöglichen den Young Professionals aus Unter
nehmen und Hochschulen, sich in ihrer Region zu vernetzen 
und sich kontinuierlich auszutauschen. Sie profitieren so zu 
Beginn ihrer beruflichen Karriere vom Wissen und Erfah-
rungen anderer. 

2015 wurden das YPN regional durch die Regionalstellen 
betreut und damit fanden die acht Veranstaltungen in den 
Regionalstellen mit rund 90 Teilnehmern statt. Seit Anfang 
2016 werden die YPN zentral aus Frankfurt am Main betreut. 
Mitgliedsunternehmen und der DGFP verbundenen Unter-
nehmen laden zu einer After-Work-Veranstaltung in der 
jeweiligen Region ein. 2016 nahmen an 17 Veranstaltungen 
über 200 YPN teil, somit konnte die DGFP die Teilnehmer-
zahl mehr als verdoppeln.

YPN // After Work-Veranstaltungen in 2015: 
Regionalstelle Berlin:

•• Positive Psychology
•• Social Bar

Regionalstelle Düsseldorf:
•• Arbeit im Jahr 2025

Regionalstelle Frankfurt am Main:
•• Workshop Körpersprache
•• HR 4 HR
•• Social Bar

Regionalstelle Hamburg:
•• Social Bar

Regionalstelle Leipzig:
•• Update Arbeitsrecht: Mindestlohn
•• Richtig netzwerken 
•• Business Knigge

Regionalstelle München:
•• E-Learning
•• Eignungsdiagnostik

Regionalstelle Stuttgart:
•• Trainingskonzeption
•• Social Bar
•• Traineeprogramme

YPN // After Work-Veranstaltungen 2016:
Frühjahr: 

•• Talentmanagement, MAHLE GmbH, Stuttgart,
•• Flüchtlingsprogramm, Fraport AG, Frankfurt am Main 
•• Arbeitswelten 4.0, Deutsche Bahn AG, Berlin
•• Individuelle Personalentwicklung, Beiersdorf AG, Hamburg 
•• Arbeit 4.0, Mercuri Urval GmbH, München 

Sommer:
•• Coaching, Zühlke Engineering GmbH, Stuttgart 
•• Arbeitsplatzgestaltung, DGFP e. V., Frankfurt am Main 
•• Lernreise New Work, Deutsche Bahn AG, Frankfurt 

am Main 
•• Simulationsspiele im Talentmanagement, DGFP e. V., 

Berlin 
•• Kompetenzmodelle, Alfred Kärcher GmbH & Co. KG, 

Winnenden 

Herbst:
•• Lernreise New Work, AOE GmbH, Wiesbaden
•• Führen in einer digitalen Arbeitswelt, München 
•• Talentmanagement, Vodafone GmbH, Düsseldorf 
•• New Work, von Rundstedt & Partner, Frankfurt am Main
•• Leadership 2020, Mercedes-Benz Vertrieb Deutschland, 

Berlin
•• Zukunft HR, Deutsche Bahn, Leipzig
•• Mitarbeiterbefragungen, Freie und Hansestadt Hamburg
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4.5. Publikationen

Fachmagazin PERSONALFÜHRUNG
Die PERSONALFÜHRUNG ist als renommiertes Fachmaga-
zin für das Personalmanagement positioniert und genießt 
den Ruf, umfassend über alle Fragen der Personalarbeit zu 
berichten, aktuelle Themen frühzeitig aufzugreifen und den 
Brückenschlag zwischen Forschung, Wissenschaft und Praxis 
zu fördern. Jeden Monat steht ein Themenschwerpunkt im 
Vordergrund. Hinzu kommen weitere Fachbeiträge, aktuelle 
Meldungen und ständige Rubriken wie Arbeitsrecht, neue 
Bücher, aktuelle Studien und Umfragen oder Berichte über 
internationale HR-Themen. Erfahrene Fachjournalisten 
recherchieren exklusiv für die PERSONALFÜHRUNG aktuelle 
Meldungen und berichten über wichtige Veranstaltungen 
der HR-Szene. 

Die PERSONALFÜHRUNG erschien bis 2014 monatlich, im 
Jahr 2015 wurde die Anzahl der Ausgaben auf elf, im Jahr 
2016 auf zehn reduziert. Die Ausgaben Juli und August be-
ziehungsweise Dezember und Januar wurden in jeweils ei-
ner Doppelnummer zusammengefasst. Seit 2016 hat das 
Magazin einen Seitenumfang von 80 Seiten. Kürzere Artikel 
und die Straffung einiger Rubriken sollen die Lesbarkeit 
deutlich verbessern. Des Weiteren wurden auch Fachartikel 
in englischer Sprache veröffentlicht. Der Arbeit der DGFP 
wird mehr Raum gegeben, sei es in Form von Veranstal
tungsberichten oder Standpunkten zu aktuellen HR-The-
men. Seit 2016 positioniert sich die DGFP zum Schwer-
punktthema mit einem „Diskussionsimpuls“, der auch über 
soziale Netzwerke wie Twitter und Facebook in den Fach
foren verbreitet wird. 

2016 wurde der Newsletter PERSONALFÜHRUNG eingeführt, 
der exklusiv ausgesuchte Inhalte der PERSONALFÜHRUNG 
vorab digital zur Verfügung stellt, zusammen mit DGFP-
Nachrichten zu Mitgliedern, Veranstaltungen, Akademie 
und weiteren Services. 

Mit zehn Ausgaben pro Jahr und dem ergänzendem News-
letter hat die PERSONALFÜRHUNG eine analoge und digi-
tale Reichweite und Wahrnehmung bei den DGFP-Mitglie-
dern und auch Nichtmitgliedern geschaffen.
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01/2015 
Selbstführung

02/2015 
Ein Jahr Große 
Koalition

03/2015 
Weiterbildung – 
zwischen Incentive  
und Kompetenz
entwicklung

04/2015 
HR als Gestalter der 
Globalisierung

05/2015 
Arbeitswelten der 
Zukunft – Flexibili
sierung, Ageing 
Workforce, 
Gendergerechtigkeit, 
Work-Life-Balance

06/2015 
IT-Themen der Zu-
kunft – Big Data und 
Digitalisierung, Social 
Business, Mobile, 
Cloud, Security

07-08/2015 
Neue Wege in der So-
zialpartnerschaft – Er-
reichbarkeit, Stress, 
Zusammenarbeit

09/2015 
Performance Manage-
ment quo vadis?

10/2015 
Trends in der dualen 
Ausbildung

11/2015 
Neue Konzepte der 
Unternehmensführung

12/15-01/16 
HR in Geschäfts-, 
Personal- und Nach
haltigkeitsberichten, 
EXTRA: Zuwanderung 
und Integration

02/2016 
HR auf dem Prüfstand

03/2016 
Arbeit 4.0

04/2016 
Performance Manage-
ment der Zukunft

05/2016 
Flexibilisierung von 
Belegschaften und 
Individualisierung des 
Arbeitszeitmanage-
ment

06/2016 
Führung in der 
Arbeitswelt von 
morgen

07-08/2016 
Agiles Personal
management

09/2016 
Diverse Belegschaften 
und Fachkräfte
sicherung

10/2016 
Große Koalition – 
Halbzeit-Bilanz, 
Sonderteil: Arbeitge-
berattraktivität als 
Wettbewerbsvorteil

11/2016 
Global HR and Global 
Talent Management 
(teilweise in eng-
lischer Sprache)

12/16-01/17 
Weiterbildung 4.0
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DGFP //PraxisPapiere
Seit Januar 2004 werden Beiträge, Befragungs- und Arbeits-
kreisergebnisse zu drängenden Themen rund um das Perso-
nalmanagement in der Working-Paper-Reihe PraxisPapiere 
veröffentlicht. Die Ausgaben der DGFP // PraxisPapiere sind 
kostenfrei als PDF-Dateien zum Download im DGFP-Portal 
verfügbar (www.dgfp.de/praxispapiere). Die DGFP // Praxis-
Papiere entstehen gemeinsam mit Vertretern aus Mitglieds-
unternehmen und der Wissenschaft – zum Teil in temporär 
zusammengesetzten Arbeitskreisen.

In den Monaten des Berichtszeitraums sind folgende 
DGFP // PraxisPapiere erschienen:

01/2015	 Schlüsselkompetenz Reflexionsfähigkeit – 
Führungskräfteentwicklung der Zukunft

06/2015 	 Innovation und Lernen – Wie KMU und Startups 
voneinander profitieren können

07/2015 	 Themen zu einem Performance Management 
der Zukunft

08/2015 	 Virtuelles Coaching – Bilanz und 
Orientierungshilfe

09/2015 	 HR Shared Service Center – Anforderungen und 
Erfahrungen 

10/2015 	 Ausgewählte Eckpunkte für ein integriertes 
Talentmanagement

01/2016 	 Agile Unternehmen – Agiles Personal
management

02/2016 	 Kompetenzen im digitalisierten Unternehmen

03/2016 	 Führen im digitalisierten Unternehmen 
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DGFP // Studien
Bis Anfang 2016 wurden Studien und Befragungen zu aktu-
ellen HR-Fragestellungen primär im Bereich Strategie, 
Forschung und Politik konzipiert und durchgeführt. Nach 
der Auflösung des Bereichs im Jahr 2016 hat die DGFP 
begonnen, sich einerseits an für die HR-Profession rele-
vanten Studien und Befragungen zu beteiligen und anderer-
seits mit Kooperationspartnern aus Hochschulen und 
Beratungen gemeinsam Studien und Befragungen zu kon-
zipieren und durchzuführen. Die Ergebnisse der Studien 
und Befragungen werden weiterhin kostenfrei dem DGFP-
Netzwerk zur Verfügung gestellt.

Veröffentlichte Studien in der Reihe „PraxisPapiere“  
in 2015

02/2015 	 DGFP-Studie „Zukunft der Berufsausbildung“

03/2015 	 DGFP-Studie „Frauen in Führungspositionen“

04/2015 	 DGFP-Studie „Megatrends“

Veröffentlichte Studien in 2016

05/2016	 Studie „Mobiles Arbeiten – Kompetenzen und 
Arbeitssysteme entwickeln“ in Kooperation mit 
Prof. Dr. Jochen Prümper (Hochschule für Tech-
nik und Wirtschaft, Berlin), Stefanie Hornung 
(spring Messe Management GmbH, Mannheim) 
und Matthias Becker (bao – Büro für Arbeits- 
und Organisationspsychologie GmbH, Berlin)

06/2016 	 Studie „Digital Leadership“ in Kooperation mit 
Prof. Dr. Rolf van Dick (Center for Leadership 
and Behavior in Organizations an der Goethe-
Universität Frankfurt am Main), Dr. Michael Groß 
(Groß & Cie. GmbH, Beratungsgesellschaft für 
Change Management und Talent Management), 
Erwin Stickling (Personalwirtschaft, Magazin für 
Human Resources)

07/2016 	 Forschungsprojekt „Innovative Weiterbildungs-
konzepte für Führungskräfte“ in Kooperation 
mit dem Fraunhofer-Institut für Arbeitswirt-
schaft und Organisation IAO (Zwischenergeb-
nisse) 

11/ 2016 	 Studie „Personalberaterindex“ in Kooperation 
mit Prof. Dr. Christel Gade, Internationale Hoch-
schule Bad Honnef, und der Wirtschaftswoche
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4.6. Preise

Im Berichtszeitraum hat die DGFP folgende Preise zur 
Förderung der HR-Arbeit verliehen:

DGFP-Bachelor-Preis 
Die DGFP lobt seit 2008 den DGFP-Bachelor-Preis für die 
beste Bachelor-Abschlussarbeit zu einer aktuellen Frage-
stellung aus dem Bereich des Personalmanagements aus. 
Ziel ist es, die Bekanntheit und Akzeptanz der gestuften 
Bachelor- und Master-Studiengänge zu fördern und Perso-
nalmanager von deren hohen Qualitätsansprüchen zu 
überzeugen. Studierende sollen zu „hochwertigem, wissen-
schaftlichem Arbeiten befähigt und dazu ermuntert wer-
den, sich mit aktuellen Fragen des Personalmanagements 
auseinanderzusetzen.“

Im Rahmen der Mitgliederversammlung 2015 in Frankfurt 
am Main hat die DGFP die besten Bachelor-Arbeiten zu 
Personalthemen prämiert.

DGFP-Bachelor-Preis 2015 – Die Preisträger:
Platz 1: Christine Husemann, „Implementierung einer 
Fachlaufbahn am Beispiel der BLANCO GmbH + Co KG“, 
Hochschule Pforzheim

Platz 2: Kathrin Schneckenburger, „Externes Personal
marketing – Eine empirische Untersuchung der Arbeitgeber-
präferenzen von gewerblichen Facharbeitern als Grundlage 
für ein Personalmarketingkonzept bei der Aesculap AG“, 
Duale Hochschule Baden-Württemberg Villingen-Schwen-
ningen

Platz 3: Moritz Lott, „Entwicklung eines Konzepts zur 
Beurteilung und Entwicklung von übernommenen Auszu
bildenden und Studierenden im „Probejahr“ bei der 
WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG“, Hochschule 
Weserbergland

Besondere Anerkennung (unter den Top 10): 
Mona Stranghöner, „Welche Rolle spielt die Gestaltung von 
Stellenanzeigen auf die Motivation von Männern und 
Frauen sich auf eine Stelle zu bewerben?“, Technische 
Universität München

Die Jury*:
•• Dr. Sascha Armutat (Leiter Strategie, Forschung & Politik, 

Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V.)
•• Dr. Alexander Böhne (Referent Betriebliche Personal

politik, BDA)
•• Prof. Laila Maija Hofmann (Professorin für Personal, 

Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm)
•• Prof. Dr. Ingo Weller (Leiter des Instituts für Personal

wirtschaft, LMU München)
•• Dr. Martin Schmitt (Vorstand Finanzen & Personal, 

Lufthansa Cargo)
•• Detlef Hartmann (Mitglied der Geschäftsführung, 

EEW Energy from Waste GmbH)

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Preisverleihung

Von links: Prof. Dr. Günther Bergmann, Professor für Personal
management an der Hochschule Pforzheim; Esther Zorn, Leiterin 
Personalentwicklung, BLANCO GmbH + Co KG, Oberderdingen; 
Christine Husemann, Preisträgerin des ersten Platzes. Und 
Dr. Sascha Armutat, DGFP e. V.
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DGFP-Bachelor-Preis 2016 – Die Preisträger:
Platz 1: Nina Mauritz, „Die lernende Organisation als 
Voraussetzung für die erfolgreiche Implementierung der 
Industrie 4.0 bei Weidmüller“, Fachhochschule Bielefeld

Platz 2: Julia Cran, „Optimierung und Implementierung 
des Recruitingprozesses in der Personalabteilung – darge-
stellt am Beispiel des Klinikenverbundes ANregiomed“, 
Technische Hochschule Nürnberg

Platz 3: Nadine Ketterer, „Angst und Depressionen als 
Moderatoren des Zusammenhangs zwischen beruflicher 
Verausgabung und körperlicher Beschwerden“,  
Universität Koblenz-Landau

Die Jury*: 
•• Dr. Alexander Böhne (Referent Betriebliche Personal

politik, BDA)
•• Prof. Laila Maija Hofmann (Professorin für Personal, 

Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm)
•• Prof. Dr. Jürgen Deller (Leuphana Universität Lüneburg)
•• Dr. Martin Schmitt (Vorstand Finanzen & Personal, 

Lufthansa Cargo)
•• Moritz von Hohenthal (DAW SE)
•• Kirsten Müller (IPM Müller Consulting)
•• Katharina Heuer (Deutsche Gesellschaft für 

Personalführung e. V.)

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Preisverleihung

Die Preisträgerinnen im Vordergrund, von links nach rechts: Nina Mauritz, Julia Cran 
und Nadine Ketterer.
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HR Next Generation Award
Der HR Next Generation Award ist eine Initiative des Perso-
nalmagazins aus der Haufe-Gruppe zusammen mit der Messe 
„Zukunft Personal“, den Young Professionals der Initiative 
Wege zur Selbst-GmbH, der Deutschen Gesellschaft für 
Personalführung e. V. sowie den Talentmanagement-Spezi-
alisten der Promerit AG und wird seit 2009 verliehen. Im 
Rahmen des DGFP // lab wurden 2015 und 2016 exzellente 
HR-Nachwuchskräfte mit dem Preis prämiert. Ziel des HR 
Next Generation Award ist es, den jungen Talenten öffent-
lich Anerkennung zu zollen, die Bedeutung des Personal
wesens für den Unternehmenserfolg hervorzuheben und 
das Berufsfeld als Karrieremöglichkeit für Einsteiger bekannt 
zu machen.
 

HR Next Generation Award 2015 – Preisträger:
Florian Conradi, EnBW Energie Baden-Württemberg, 
Karlsruhe. Er überzeugte Jury und das Publikum des 
DGFP // lab mit seiner Initiative „1492@EnBW“ und nicht 
zuletzt durch eine mitreißende Präsentation im Poetry-
Slam-Stil gemeinsam mit seiner Kollegin Christiane 
Schwarzer, mit der er den Preis gemeinsam entgegennahm.

Die Finalistinnen und Finalisten: 
•• Christiane Schwarzer, 32 Jahre,  

EnBW Energie Baden-Württemberg, Karlsruhe
•• Cindy Benzing, 33 Jahre, Heraeus Holding, Hanau
•• Sabine Burmeister, 26 Jahre, Deutsche 

Telekom/T-Systems MMS, Leinfelden-Echterdingen
•• Florian Keppeler, 24 Jahre, Landratsamt Lindau

Die Jury*: 
•• Katharina Heuer (Deutsche Gesellschaft für 

Personalführung e. V.) 
•• Dr. Michael Prochaska (Stihl AG)
•• Dr. Simone Siebeke (Spencer Stuart)
•• Kathrin Hahn, (Juwi AG)
•• Klaus Hofmann (OHB SE)
•• Matthias Robke (ING-DiBa AG)
•• Markus Frosch (Promerit AG)
•• Andreas Graubner (Deutsche Messe AG)
•• Randolf Jessl (Personalmagazin)
•• André Große-Jäger (Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales)

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Preisverleihung

Preisträger Florian Conradi (l.) mit den Finalisten des HR Next Generation Award 2015
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HR Next Generation Award 2016 – Preisträgerin:
Nadja Mütterlein, Robert Bosch GmbH, Stuttgart 
Sie beeindruckte die Jury und das Publikum des DGFP // lab 
unter anderem mit der überzeugenden Vorstellung ihres 
Start-ups „Remote Talents“. 

Die Finalistinnen und Finalisten:
•• Sina Fäckeler, 35 Jahre, Head of Learning & 

Development, Axa Konzern AG, Köln
•• Manuel Fischer, 32 Jahre, Manager HR Non-Manu

facturing DACH, Goodyear Dunlop Tires Germany GmbH, 
Hanau

•• Marcel Rütten, 32 Jahre, Personalreferent, 
Kindernothilfe e. V., Duisburg

•• Markus Graf, 33 Jahre, Senior HR Director für den Chief 
Marketing & Strategy Director, Merck Gruppe, Darmstadt

Die Jury*: 
•• Katrin Hahn (Juwi AG)
•• Katharina Heuer (Deutsche Gesellschaft für 

Personalführung e. V.)
•• Klaus Hofmann (OHB SE)
•• Dr. Michael Prochaska (Stihl AG)
•• Matthias Robke (ING-DiBa AG)
•• Dr. Simone Siebeke (Spencer Stuart)
•• Ralf Hocke (spring Messe Management GmbH)
•• André Große-Jäger (Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales)
•• Nicole Gilbert (Promerit AG)
•• Reiner Straub (Haufe-Lexware GmbH & Co. KG)

Partner des HR Next Generation Award 2016 waren neben 
dem Initiator Haufe der Spezialist für zeitversetzte Video
interviews viasto GmbH sowie das Beratungs- und Mento-
ringunternehmen Mentus GmbH.

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Preisverleihung

Die Preisträgerin Nadja Mütterlein (3. v. l.) mit der Jury und den Finalisten  
des HR Next Generation Award 2016
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St.Galler Leadership Award
Ziel des Award ist es, die Sichtbarkeit von Vorbildhandeln 
und erfolgreichen Führungstechniken, -instrumenten und 
-strategien zu stärken. Der Award trägt so zur Verbreitung 
progressiver Führung bei und fördert damit das Personal-
wesen in Praxis und Forschung. Der St.Galler Leadership 
Award wurde vom Institut für Führung und Personalmanage-
ment (I.FPM) der Universität St. Gallen in der Schweiz ins 
Leben gerufen. Seit 2016 wird der Award in Kooperation mit 
der DGFP vergeben. Prämiert werden Initiativen und Pro-
jekte zu erfolgreicher Mitarbeiterführung von Unternehmen 
und Organisationen. 

Am Abend des ersten Tages des DGFP // congress 2016 
wurde feierlich der St.Galler Leadership Award verliehen. 
Die Auszeichnung ging an die Schweizer Raiffeisen AG.  
Das Unternehmen war neben der Adam Opel AG und der  
Allianz AG einer der von der Expertenjury ausgewählten  
Finalisten. Das letzte Wort hatten die Kongressteilnehmer 
per Live-Voting. Die Raiffeisen AG überzeugte die HR-Com-
munity mit ihrer Führungsinitiative „Überarbeitung Grund-
strategie und Verankerung Werte“ mit einem ganzheit-
lichen und systematischen Ansatz, die Unternehmens- 
strategie für alle Mitarbeitenden erlebbar zu machen. 
10.000 Mitarbeitende kamen dafür einen Tag zusammen 
und haben gemeinsam die Raiffeisen-Strategie und -Werte 
erarbeitet, erlebt und Maßnahmen abgleitet. Den nachhal-
tigen und innovativen Ansatz „Umparken im Kopf“ der 
Adam Opel AG würdigte das Publikum mit dem zweiten 
Platz, dicht gefolgt von der Allianz AG, die mit ihrer Initia
tive „Dialogkultur“ eine nachhaltige Führungskultur auf  
Augenhöhe entwickelt und erfolgreich etabliert hat. 

Die Preisträger des St.Galler 
Leadership Award 2016

Die Preisträger 2016:
Platz 1: Raiffeisen Gruppe Schweiz mit der Führungs
initiative „Überarbeitung Grundstrategie und Verankerung 
Werte“

Platz 2: Adam Opel AG mit dem Ansatz  
„Umparken im Kopf“ 

Platz 3: Allianz AG mit ihrer Initiative „Dialogkultur“ 

Die Jury*: 
•• Hermann Arnold (Haufe-umantis AG)
•• Prof. Dr. Heike Bruch (Professorin für Leadership und 

Direktorin des Instituts für Führung und Personal
management, Universität St. Gallen)

•• Eva Buchhorn (Manager Magazin)
•• Katharina Heuer (Deutsche Gesellschaft für Personal

führung e. V.)
•• Prof. Dr. Gunther Olesch (Phoenix Contact GmbH & Co. KG)
•• Thomas Perlitz (Gerresheimer AG)
•• Stefan Sigron (Graubündner Kantonalbank)
•• Dr. med Doris Straus (Oberwaid-Kurhaus & Medical 

Center)

* Position und Unternehmen zum Zeitpunkt der Preisverleihung
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4.7. Internationale Aktivitäten 

Viele der DGFP-Mitglieder, insbesondere die Firmenmitglie
der, haben sich in den letzten Jahren noch konsequenter zum 
Global Player entwickelt und fordern von der DGFP auch eine 
zunehmende Internationalisierung ihrer Aktivitäten. Bis 
2015 bestand die Internationalisierungsstrategie primär in 
der Gründung und Mitgliedschaft in internationalen Dachver-
bänden wie der European Association for People Management 
(EAPM) und der World Federation of People Management 
Associations (WFPMA). Darüber hinaus wurden internatio-
nale Erfahrungsaustauschgruppen angeboten. Seit 2016 
hat die DGFP // Akademie begonnen, ihr Portfolio um eng-
lischsprachige und internationale Angebote zu erweitern.

European Association for People Management 
(EAPM)
Im November 2015 hat die DGFP für vier Jahre das General-
sekretariat des europäischen HR-Dachverbandes EAPM 
übernommen. Die EAPM versteht sich als unabhängiges 
europäisches Netzwerk und fördert grenzüberschreitenden 
Informations- und Erfahrungsaustausch zu internationalen 
HR-Themen. Die Mitglieder sind nationale HR-Organisatio
nen, wobei pro Land nur eine Organisation zugelassen ist. 
Nachdem 2016 als letztes Mitglied die isländische HR-Orga-
nisation Flora aufgenommen wurde, hat die EAPM derzeit 
31 Mitgliedsorganisationen aus 31 Nationen und vereint so-
mit über 150.000 Personaler europaweit. Weiterführende 
Informationen zur EAPM finden sich im Internet unter: 
www.eapm.org.

Mitglieder EAPM im Überblick:

Belgien	 Personnel Managers Club (PMClub)
Bulgarien	 Bulgarian Association for People Management (BAPM)
Dänemark	 Dansk HR
Deutschland	 Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V. (DGFP)
Estland	 Estonian HR Association (PARE)
Finnland	 Henkilöstöjohdon Ryhmä (HENRY)
Frankreich	 Association Nationale de Ressources Humaines (ANDRH)
Griechenland	 Greek People Management Association (GPMA)
Großbritannien	 Chartered Institute of Personnel and Development (CIPD)
Irland	 Chartered Institute of Personnel and Development (CIPD Irland)
Island	 Human Resource Association of Iceland (Flora)
Israel	 Isreali Society for Human Resource Management, Research and Development (ISHRM)
Italien	 Associazione Italiana Per La Direzione Del Personale (AIDP)
Kroatien	 Croatian HR Association (HRCentar)
Lettland	 Latvian Association for Personnel Management (LPVA)
Litauen	 Personalo valdymo profesionalų asociacija (PVPA)
Malta	 Foundation for Human Resources Development (FHRD)
Mazedonien	 Macedonian Human Resources Association (MHRA)
Niederlande	 Nederlandse Vereniging voor Personeelsmanagement & Organisatieontwikkeling (NVP) 
Norwegen	 HR Norge
Österreich	 Österreichisches Produktivitäts- und Wirtschaftlichkeits-Zentrum (ÖPWZ)
Portugal	 Associação Portuguesa de Gestão das Pessoas (APG) 
Rumänien	 HR Management Club
Slowakei	 Združenie pre riadenie a rozvoj ľudských zdrojov (HRcomm)
Slowenien	 Slovenian HR Association (SHRA)
Spanien	 Asociación Española de Dirección y Desarrollo de Personas (AEDIPE)
Schweden	 Sveriges HR Förening
Schweiz	 Schweizerische Gesellschaft für Human Resources (HR Swiss)
Türkei	 People Management Association of Turkey (PERYÖN)
Ungarn	 Hungarian Association for Human Resources Management (OHE), Budapest
Zypern	 Cyprus Human Resource Management Association (CyHRMA)
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DGFP übernimmt EAPM-Generalsekretariat
Für ihre vierjjährige Amtszeit hat sich die Generalsekretärin 
und DGFP-Geschäftsführerin Katharina Heuer zum Ziel ge-
setzt, die Attraktivität der EAPM sowohl für ihre 31 Mit-
gliedsorganisationen als auch für die jeweiligen Mitglieder 
auf nationaler Ebene spürbar zu erhöhen. Hierzu hat sie im 
Laufe des Jahres 2016 in enger Zusammenarbeit mit dem 
Präsidenten Bob Morton (CIPD) folgende Reformmaßnah-
men umgesetzt:

1. Modernisierung der EAPM-Statuten
Die EAPM-Satzung, die in ihren Grundsätzen noch aus dem 
Jahr 1962 stammte, wurde grundlegend überarbeitet, vor 
allem im Hinblick auf eine moderne und transparente 
Governance-Struktur, die allen Mitgliedern starke Mitbe-
stimmungsrechte und Einflussmöglichkeiten einräumt. Die 
überarbeitete Satzung wurde in der Mitgliederversamm-
lung im November 2016 einstimmig verabschiedet.

2. Professionalisierung des EAPM-Newsletter 
Das Konzept des dreimal jährlich erscheinenden EAPM- 
Newsletter wurde inhaltlich substanziell gestärkt und ge-
schärft. Seit Juni 2016 finden sich in jeder Ausgabe Artikel 
aus verschiedenen europäischen Ländern über innovative 
Ansätze in spezifischen HR-Feldern. 

World Federation of People Management 
Associations (WFPMA)
Über die EAPM ist die DGFP seit 1976 Mitglied in der World 
Federation of People Management Associations (WFPMA), 
dem Weltdachverband für Personalmanagement mit über 
90 Mitgliedsorganisationen weltweit. Über dieses Organ 
kann die DGFP ihren Mitgliedern weltweit Kontakte ermög-
lichen.

Auch 2015 und 2016 hat die WFPMA einmal im Quartal den 
„Worldlink“-Newsletter veröffentlicht – jeweils mit 
regionalem Fokus auf Afrika, Amerika, Asien oder Europa. 
Weitere Informationen finden sich auf der Website  
www.wfpma.com.

Weitere internationale Angebote der DGFP
Ein weiterer wichtiger Baustein der Internationalisierungs-
strategie der DGFP ist, die Angebote entsprechend den Be-
dürfnissen der Mitglieder international auszurichten und für 
HR-Führungskräfte und Mitarbeiter im In- und Ausland an-
zubieten. Im Berichtszeitraum hat die DGFP folgende inter-
national ausgerichtete Angebote etabliert: 

•• Internationale Erfahrungsaustauschgruppen:
-- 	Internationale Personalpolitik (IP)
-- 	Internationaler Personal-/Auslandseinsatz (AE)
-- 	Deutschland-Österreich-Schweiz (D-A-CH)
-- 	International Human Resources und Central Eastern 

Europe (IHR/CEE)
-- 	Northern European Exchange Meeting (NEEM)

•• Erstmalig englischsprachige, an den internationalen 
Erfordernissen des Geschäfts ausgerichtete Seminare der 
DGFP // Akademie: 
-- Exceptional International Talent Management
-- Performance Management – Raising the Bar
-- Excellence in International Partnership

•• 1. Internationales DGFP // Kompetenzforum „Global  
HR Business Practices“ in englischer Sprache am 
3. November 2016 in Frankfurt am Main 
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4.8. �Themenschwerpunkte und 
Hauptstadtbüro

DGFP // Themenschwerpunkte
Im Berichtszeitraum hat die DGFP vor allem entlang zweier 
Themen gearbeitet, die die HR-Community in dieser Zeit 
(und darüber hinaus) sehr stark beschäftigten: 

Arbeiten 4.0 – Digitalisierung der Arbeitswelt / 
Digitalisierung HR
Digitale Technologien verändern gravierend die Art und 
Weise, wie wir produzieren, konsumieren, wirtschaften und 
arbeiten. Etablierte Unternehmen geraten zunehmend unter 
Druck, Lösungen für ihre Geschäftsmodelle, Produkte und 
Belegschaften zu entwickeln. HR ist besonders gefordert: 
Das Personalmanagement muss rechtzeitig die Weichen für 
die sich verändernde Arbeits- und Produktionswelt stellen. 
Agile Arbeitsformen, flexible Belegschaften, veränderte 
Kompetenzen und neue Führungskonzepte sind gefragt. 
Gleichzeitig steht HR vor der Herausforderung, die eigene 
Profession digital zu transformieren. 

Mit den Schwerpunktthemen „Arbeiten 4.0 – Digitalisie-
rung der Arbeitswelt“ und „Digitalisierung HR“ unterstützt 
die DGFP seit 2014 das Personalmanagement bei diesen 
Herausforderungen.

Auftakt für den Themenschwerpunkt war der DGFP // 
congress „Digitale Transformation von Unternehmen“ im 
Jahr 2014. Die DGFP // congresse 2015 und 2016 fokussier-
ten ebenfalls auf das Thema.

Im Anschluss an den DGFP // congress 2014 starteten die 
DGFP // Zukunftswerkstätten, die 2015 abgeschlossen 
wurden. Aufgegriffen wurden im Wesentlichen vier Themen:

•• Flexibles Arbeiten in digitalisierten Unternehmen
•• Kompetenzen in digitalisierten Unternehmen mit 

abschließendem DGFP // PraxisPapier
•• Führung in digitalisierten Unternehmen mit abschlie-

ßendem DGFP // PraxisPapier
•• HR in digitalisierten Unternehmen

Beteiligt waren Vertreterinnen und Vertreter aus Unter
nehmen, wie zum Beispiel Deutsche Bahn, Telekom, 
Evonik Industries, Sparkassen-Verband, Daimler, PULS, die 
ihre Erfahrungen und Expertise eingebracht haben.

Die Themen rund um Arbeiten 4.0 – Digitalisierung der 
Arbeitswelt / Digital HR waren im Berichtszeitraum auch 
fester Bestandteil der DGFP // Erfahrungsaustauschgrup-
pen und DGFP // Jahrestagungen. Darüber hinaus wurden 
spezifische DGFP // Kompetenzforen sowie ein Portfolio 
der DGFP // Akademie zu den Themen entwickelt:

•• DGFP // Kompetenzforum „Digital HR – HR auf dem Weg 
zum digitalisierten Unternehmen“ am 28. und 29. Okto-
ber 2015 im hub:raum in Berlin

•• DGFP // Kompetenzforum „Flexibles und mobiles Arbei-
ten“ am 8. November 2016 bei der Deutschen Telekom 
AG in Bonn 

•• Neue DGFP // Seminare im Jahr 2016, zum Beispiel  
„Mobiles und flexibles Arbeiten gestalten“, „HR goes digi-
tal: Wie Sie digitale Arbeitswelten als Veränderungspro-
zess initiieren und gestalten“ und „Agiles Mindset und die 
Rolle von HR“ 

Darüber hinaus haben Vertreterinnen und Vertreter der 
DGFP bei Veranstaltungen Dritter Vorträge zu den Frage-
stellungen gehalten oder sich an Podiumsdiskussionen 
beteiligt.
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Integration von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt und 
in Unternehmen
Der Einstieg von Flüchtlingen und Migranten in einen regu-
lären Job erfordert besondere Anstrengungen. In den meis
ten Fällen ist eine weitere Qualifizierung notwendig, welche 
sowohl den Spracherwerb als auch individuell zugeschnit
tene Fachkompetenzen umfasst. Um zu einer schnellen 
Integration Geflüchteter in den Arbeitsmarkt beizutragen, 
unterstützte die DGFP seit dem Herbst 2015 mit der Flücht-
lingsinitiative „Perspektive: Job – Unternehmen integrieren 
Geflüchtete“ Personalverantwortliche bei der Integration 
Geflüchteter in die Unternehmen. Im Rahmen der Initiative 
wurde unter anderem darüber diskutiert, wie eine Aus- und 
Weiterbildung der Geflüchteten aussehen kann und welche 
rechtlichen, organisatorischen und unternehmenskulturellen 
Aspekte zudem zu beachten sind.

Folgende Aktivitäten sind Bestandteil der DGFP // Initiative 
„Perspektive: Job – Unternehmen integrieren Geflüchtete“: 

•• Neun DGFP // Veranstaltungen zur Integration von 
Flüchtlingen in Unternehmen in Kooperation mit der Bun-
desagentur für Arbeit mit mehr als 400 Teilnehmern von 
November 2015 bis Ende 2016

•• DGFP // Kurzleitfaden zu Asylverfahren, Arbeitsmöglich-
keiten und Ansprechpartnern 

•• EXTRA „Zuwanderung und Integration“ in der Winteraus-
gabe 2015 des Fachmagazins PERSONALFÜHRUNG mit 
rechtlichen und politischen Hintergrundinformationen, 
Praxisbeispielen und Arbeitshilfen

•• Erweiterung des Sechs-Punkte-Aktionsprogramms der 
Initiative „Zukunft durch Berufsausbildung“ von DGFP 
und ZAAG um die Zielgruppe jugendliche Flüchtlinge

•• Mitwirkung im Arbeitsstab „Integration von Flüchtlingen“ 
der Bundesagentur für Arbeit und von Teilen der Spitzen-
verbände

HR Start-ups als Innovations- und Professionalisierungs
partner
Im heutigen schnellen und dynamischen Wettbewerb sind 
Innovationen eine erfolgsentscheidende Herausforderung 
für kleine und mittlere Unternehmen (KMU). Diese verfügen 
häufig nicht über ausreichende Ressourcen, um nachhaltig 
in Forschung zu investieren. Daher benötigen sie stärker 
als größere Unternehmen externe Innovationsimpulse. Eine 
nachhaltige und sinnvolle Möglichkeit bieten Kooperatio
nen mit Start-ups. Neben der Steigerung des Innovations-
potenzials kann dies zu einer nachhaltigen Sicherung der 
Marktposition und einer besseren Nutzung der Ressourcen 
beitragen. Eine Sensibilisierung für das Innovationspotenzi-
al, das in einer solchen Zusammenarbeit liegt, ist von groß-
er Bedeutung. Kleine und mittlere Unternehmen können 
von der Zusammenarbeit mit Start-ups profitieren, eine sy-
stematische Planung und Umsetzung kann die Zusammen-
arbeit allerdings für beide Seiten zu einem Erfolg werden 
lassen.

Folgende Aktivitäten sind Bestandteil der DGFP // Initiative 
„HR Innovation Start-Up“, die 2014 ins Leben gerufen wurde:

•• HR Start-up Corner bei DGFP Veranstaltungen

•• DGFP // PraxisPapier „Innovation und lernen – wie KMUs 
und Startups voneinander lernen können“

•• HR Innovation Roadshow in Kooperation mit dem 
Bundesverband Deutsche Startups

DGFP // Hauptstadtbüro
Mit Etablierung des Hauptstadtbüros seit 2016 rücken zu-
nehmend auch die politischen Aspekte der HR-Themen in 
den Fokus der Arbeit der DGFP. Das Hauptstadtbüro der 
DGFP bezieht Stellung zu den aktuellen Vorhaben der 
Bundesregierung, beteiligt sich an Arbeitsgruppen und 
kooperiert mit anderen Verbänden und Institutionen, um 
als Stimme des Personalmanagements in der Politik wahr-
genommen zu werden. Ziel der Arbeit ist es, die DGFP 
als Ansprechpartner für die Politik in personalpolitischen 
Fragen zu positionieren.

Die Beteiligung am Dialogprozess „Arbeiten 4.0“ des 
Bundesarbeitsministeriums im Jahr 2016 ist ein gutes Bei-
spiel für das neu ausgerichtete politische Engagement der 
DGFP!
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4.9. Projekte

BMAS-Projekt „Strategische Personalplanung 
für KMU“
Die Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) wurde vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 2002 ins Leben 
gerufen. In ihr engagieren sich Bund, Länder, Arbeitgeber-
verbände und Kammern, Gewerkschaften, das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales (BMAS), Unternehmen, Sozi-
alversicherungsträger und Stiftungen gemeinsam für eine 
moderne Arbeitskultur und Personalpolitik. Ziel der Initia
tive ist eine Verbesserung der Qualität der Arbeit für Unter-
nehmen und Beschäftigte. 

Im Rahmen der Initiative Neue Qualität der Arbeit ist Ende 
2014 das BMAS-geförderte Projekt „Strategische Personal-
planung für KMU“ entstanden. Im Rahmen des Projekts 
erarbeitet das Projektteam, bestehend aus der DGFP 
(Projektleitung bis 30. September 2016), dem Institut für 
Beschäftigung und Employability IBE (Projektleitung ab 
1.Oktober 2016), der Dynaplan AG, wmp consult – Wilke 
Maack GmbH und der ZukunftsAllianz Arbeit & Gesell-
schaft e.V . (ZAAG), gemeinsam ein umfassendes Starter-
Set zur strategischen Personalplanung für kleine und mitt-
lere Unternehmen. Leitgedanke dabei ist, dass KMU sich in 
relativ kurzer Zeit, ohne ein tiefgreifendes mathematisches 
Verständnis und ohne externe Beratung einen verlässlichen 
Überblick über ihren aktuellen Personalbestand und zu-
künftig zu erwartenden Personalbedarf verschaffen können, 
um frühzeitig Maßnahmen einleiten zu können. 

Unter Leitung der DGFP wurden nach dem Projektstart im 
September 2014 zusammen mit anderen Projektpartnern 
und einem Expertenkreis die besonderen Herausforde-
rungen der Zielgruppe bei dem Thema herausgearbeitet 
und ein eigenes Konzept mit fünf Prozessschritten zur 
Durchführung der Strategischen Personalplanung entwi-
ckelt. Auf dieser Grundlage wurden Instrumente entwickelt, 
die 2015 in einer Pilotierungsphase von fünf Unternehmen 
in enger Betreuung durch die DGFP und den Projektpartner 
IBE getestet und weiterentwickelt wurden. 

Am 18. Oktober 2016 präsentierten die Akteure erstmalig 
das Projekt auf der Messe Zukunft Personal in Köln einem 
größeren Publikum. 

Nach der Übergabe der Projektleitung zum Oktober 2016 an 
den Partner IBE schloss sich eine zweite Testphase an. In 
dieser sogenannten Second-Starter-Phase testeten circa 
20 Unternehmen – darunter auch zahlreiche DGFP-Mit-
gliedsunternehmen – die fast marktreifen Instrumente noch 
einmal gründlich, und es wurden letzte Optimierungen vor-
genommen. Ergebnis des Projekts wird ein Starter-Set 
„Strategische Personalplanung für KMU“ mit den folgen
den sechs Instrumenten sein:

•• Der „Check: Strategische Personalplanung“ zur Selbst-
bewertung bietet den Einstieg in die Thematik. Er gibt 
systematisch und strukturiert Möglichkeiten der Analyse 
an die Hand, um die Handlungsbedarfe und Handlungs-
optionen im Unternehmen zu erkennen.

•• Das Handbuch für kleine und mittlere Unternehmen 
erläutert die einzelnen Schritte und führt durch die Um-
setzung. Die ausführliche Schritt-für-Schritt-Anleitung 
befähigt Unternehmen dazu, ihre langfristige Personal-
planung eigenständig und ohne externe Beratung durch-
zuführen.
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•• Mit dem KMU-Planungsrechner können Personalbe-
stand sowie der Personalbedarf  schrittweise analysiert, 
zukünftige Abweichungen festgestellt und notwendige 
Maßnahmen (Personalaufstockung und/oder Weiter
bildung) abgeleitet werden. Dabei werden sowohl quali-
tative wie quantitative Aspekte herangezogen.

•• Die Präsentation zur Einführung und Dokumentation im 
Betrieb bietet einen einfachen Einstieg in das Thema und 
leitet die Betriebe Schritt für Schritt durch den Prozess.

•• Ein Ratgeber für Betriebsräte informiert über die Rechte 
und Pflichten in den entscheidenden Phasen der strate-
gischen Personalplanung. Er gibt Empfehlungen für Mit-
wirkungsmöglichkeiten des Betriebsrats bei der Planung 
und Umsetzung.

•• Ein weiterführendes Trainingskonzept zur Schulung  von 
Betriebsräten zeigt Qualifikationsbausteine auf und bietet 
gleichzeitig Impulse zur Zusammenarbeit zwischen Ge-
schäftsleitung und Betriebsrat.

Im April 2017 werden alle sechs Instrumente des Starter-
Set „Strategische Personalplanung für KMU“ fertiggestellt 
sein und unter www.spp-kmu.de zum kostenfreien Down-
load zur Verfügung stehen. 

BMWi-Projekt „Digitalisierung der 
Arbeitswelt“
Im Auftrag des Bundesministerium für Wirtschaft haben die 
DGFP und Institut der deutschen Wirtschaft Köln (IW) im 
Jahr 2015 das vom BMWi-geförderte Projekt „Digitalisierung 
der Arbeitswelt“ gemeinsam durchgeführt. Das Projekt 
beinhaltete folgende Aktivitäten:

•• Ein gemeinsamer Auftaktworkshop zur Herausarbeitung 
der zentralen Fragen zu den Themenkomplexen Arbeits-
modelle, Kompetenzen, Führung und HR in digitalisierten 
Unternehmen

•• Eine repräsentative Unternehmensbefragung des Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft Köln (IW) gemeinsam mit 
der DGFP mit dem Ergebnis, dass sich bereits ein Drittel 
der deutschen Firmen sich sehr intensiv mit den Aus
wirkungen der Digitalisierung auf die Personalpolitik 
beschäftigt. Die detaillierten Ergebnisse wurden im 
2. Quartal 2015 veröffentlicht.

•• Zwei Zukunftswerkstätten zu den Themen „Kompeten
zen in digitalisierten Unternehmen“ und „Führung in digi-
talisierten Unternehmen“ mit abschließenden DGFP // 
PraxisPapieren in Form von Leifäden. Die DGFP // Praxis-
Papiere wurden im 1. Quartal 2016 veröffentlicht.

•• Weitere gemeinsame Veranstaltungen in 2015 zum 
Thema
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Ausgeschiedene Vorstände:

Prof. Jutta Allmendinger
Präsidentin des Wissenschaftszentrums Berlin  
für Sozialforschung, 
Professorin für Bildungssoziologie und 
Arbeitsmarktforschung
Amtsniederlegung zum 31.10.2016

Dr. Gerhard Rübling
Geschäftsführer, TRUMPF GmbH + Co. KG
Vorsitzender
Mitglied seit 2005

Stefan Dräger
Mitglied des Vorstands
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Stellvertretender Vorsitzender
Mitglied seit 2005

Wilfried Porth 
Mitglied des Vorstands
Daimler AG
Stellvertretender Vorsitzender
Mitglied seit 2009

Markus Kopp 
Vorstand der Mitteldeutschen Flughafen AG
Schatzmeister
Mitglied seit 2013

Prof. Dr. Heike Bruch
Universität St.Gallen
Institut für Führung und Personalmanagement
Mitglied seit 2008

Frank-J. Weise
Vorsitzender des Vorstands
Bundesagentur für Arbeit
Mitglied seit 2013

Prof. Jutta Allmendinger
Präsidentin des Wissenschaftszentrums Berlin  
für Sozialforschung, 
Professorin für Bildungssoziologie und 
Arbeitsmarktforschung
Mitglied seit 2013

In der Mitgliederversammlung 2015 wurde Stefan Dräger 
als Mitglied des Vorstandes wiedergewählt.

DGFP-Vorstand

Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Vorstandsmitglieder werden von der ordentlichen DGFP // Mitgliederversammlung  
für vier Jahre gewählt. Im Berichtszeitraum hat der Vorstand achtmal getagt.

Katharina Heuer
Vorsitzende der Geschäftsführung
Seit 01.02.2013

Markus Pauly
Kaufmännischer Geschäftsführer
Seit 01.08.2016

DGFP-Geschäftsführung

Die Geschäftsführung arbeitet hauptamtlich und wird vom Vorstand bestellt.

5. �Vorstand, Geschäftsführung  
und regionale Beiräte
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Regionale Beiräte

Die regionalen Beiräte sind Mitglieder der DGFP aus der je-
weiligen Region und bringen sich ehrenamtlich in die Vereins-
arbeit ein. Die regionalen Beiräte gestalten die Aktivitäten 
der DGFP in den jeweiligen Regionen aktiv mit und haben 
die Neuausrichtung in den letzten Jahren intensiv begleitet.

Regionaler Beirat Baden-Württemberg:
•• Joav Auerbach, Bundesagentur für Arbeit, Regional

direktion Baden-Württemberg
•• Andreas Bauer, ROTO FRANK AG
•• Rüdiger Bechstein, Alfred Kärcher GmbH & Co. KG 
•• Markus Dörle, Andreas Stihl AG & Co. KG
•• Hans-Martin Ehmann, Dialog HR CONSULTANTS GmbH
•• Miriam von Hinckeldey, DGFP // Young Professional 

Network (YPN)
•• Dr. Josephine Hofmann, Fraunhofer-Institut für 

Arbeitswirtschaft und Organisation IAO
•• Klaus Kuhnle, Berater
•• Franz-Josef Metzger, Stuttgarter Straßenbahnen AG
•• Joachim Reichle, MAHLE GmbH

Regionaler Beirat Bayern:
•• Marina Behr, Ludwig Stocker Hofpfisterei GmbH
•• Daniela Feuchtinger, Münchener Rückversicherungs-

Gesellschaft AG
•• Nina Günther, Siemens AG
•• Wolfgang Holzmüller, UniCredit Bank AG;  

bis zum Frühjahr 2016: Oliver Simon
•• Hans-Jürgen Klement, Bundesagentur für Arbeit
•• Hans-Joachim Menne, Giesecke & Devrient GmbH
•• Johann Ramsteiner, Stadtwerke München GmbH
•• Prof. Dr. Erika Regnet, Hochschule Augsburg
•• Richard Stubenvoll, Wacker Chemie AG
•• Dieter Ziebold, HEXAL AG

Regionaler Beirat Berlin/Brandenburg:
•• Dr. Rainer Allinger, Daimler AG
•• Dr. Alexander Böhne, Bundesvereinigung der 

Deutschen Arbeitgeberverbände
•• Simone Faßbender, Agentur für Arbeit
•• Prof. Dr. Ingo Fischer, Hochschule für Wirtschaft und 

Recht Berlin
•• Axel Krause, ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH
•• Joachim Lührs, DB Mobility Logistics AG
•• Stefan Schönholz, ILD – Institute for Leadership 

Dynamics GmbH
•• Prof. Dr. Dieter Wagner, Universität Potsdam

Regionaler Beirat Mitteldeutschland (seit 2015):
•• Martina Beermann, HHL Leipzig Graduate School of 

Management
•• Sabine Berns-Fahlbusch, regiocom GmbH
•• Ramona Grün, DB Regio AG
•• Pia Hildebrandt, Infineon Technologies AG
•• Aniane Oelsner, DGFP // Young Professional Network 

(YPN)
•• Dr. Gabriele Frankenberger, Stadtwerke Leipzig GmbH
•• Dr. Ines Herold-Hübner
•• Dr. Regine Schmalhorst, Bundesagentur für Arbeit

Regionaler Beirat Norddeutschland:
•• Hans-Joachim Bartels, Beiersdorf AG
•• Gero Dietrich, Drägerwerk AG & Co. KGaA
•• Thomas Göller, DEA Deutsche Erdoel AG
•• Bettina Günther, Philips Medical Systems DMC GmbH
•• Sabine Josch, Otto GmbH & Co. KG
•• Volker Kath, Agentur für Arbeit Regionaldirektion Nord
•• Katja Kiera, DGFP // Young Professional Network (YPN)
•• Bettina Lentz, Senat der Freien und Hansestadt Hamburg
•• Gerd Pischetsrieder, Pischetsrieder Consulting GmbH
•• Thomas Wüllner, P4 Career Consultants GmbH & Co. KG
•• Jochen Zielke, Still GmbH

Regionaler Beirat Nordrhein-Westfalen (seit 2015):
•• Dr. Ulrich Federlin, Vodafone GmbH
•• Dr. Michael Bugge, Wuppermann AG
•• Prof. Margit Geiger, Fachhochschule Bochum
•• Karl-Heinz Freesen, Bundesagentur für Arbeit
•• Alfred Lukasczyk, FOM Hochschule für Oekonomie & 

Management 
•• Holger Goray, Commerzbank AG

Regionaler Beirat Rhein-Main-Neckar:
•• Prof. Dr. Erich Barthel, Frankfurt School of Finance & 

Management
•• Stefan Beil, Bundesagentur für Arbeit,  

Regionaldirektion Hessen
•• Jürgen Ehinger, Chemetall GmbH
•• Gabor Gergely, Gergely & Reinl GbR
•• Torbjörn Kartes, Technische Werke Ludwigshafen AG 
•• Thorsten Nauke, R+V Allgemeine Versicherung AG
•• Silke Niehaus, Fraport AG
•• Olaf Siebeck, DZ Bank AG
•• Prof Dr. Ute Stephan, Provadis – Partner für Bildung & 

Beratung GmbH 
•• Alexander Zumkeller, ABB AG
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Im Zuge der Neuausrichtung hat sich die DGFP für Koopera-
tionen mit anderen Verbänden, Vereinen, Netzwerken und 
Initiativen geöffnet, um gemeinsam für die HR-Profession 
und ‑Funktion relevante Themen in Unternehmen und Orga-
nisationen zu gestalten und in der Öffentlichkeit und gegen-
über der Politik zu treiben. 
 
Mitgliedschaften

ZukunftsAllianz Arbeit & Gesellschaft (ZAAG)
Die DPFP ist Mitinitiator der 
2014 ins Leben gerufenen, 
nationalen Kooperation 
ZukunftsAllianz Arbeit & 
Gesellschaft. Die ZAAG ist die 
erste cross-sektorale Platt-
form von Akteuren der Zivil
gesellschaft, der Wirtschaft und der Bildung. Hinter der Ver-
einsgründung stehen das Demographie Netzwerk e. V., die 
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V., die Gesell-
schaft für Wissensmanagement e. V., der Goinger Kreis – 
Initiative Zukunft Personal & Beschäftigung e. V. und die 
Initiative „Wege zur Selbst- GmbH“ e. V.. Alle Vereine sind 
im Vorstand der ZAAG vertreten. Dazu kommen Repräsen-
tanten von Schul- und Sozialunternehmerinitiativen sowie 
Institutionen zur Förderung des bürgerschaftlichen Enga-
gements. 

Als Aktionsplattform will die ZAAG Zukunftskonzepte, 
Forderungen und Innovationsimpulse auf fünf Handlungs-
feldern entwickeln und anstoßen:

•• Verantwortliche (Unternehmens-)Führung,
•• Zukunft von Bildung, Wissenserwerb und Wissens

austausch,
•• Individualisierung und Vielfalt der Gesellschaft,
•• Demografischer Wandel, Generationen-Fairness und 

Einwanderung,
•• Zukunftsfähigkeit durch Transformation und Innovation.

Folgende Projekte verfolgte die ZAAG im Berichtszeitraum:

Executive Master of Human Resource Management: Die 
ZAAG unterstützt den Executive Master of Human Resource 
Management (hrmaster) an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München. Der hrmaster ist ein berufsbegleitender 
Weiterbildungsstudiengang, der hohe wissenschaftliche 
Qualität, den Austausch mit namhaften Praxisvertretern 
und den Abschluss an einer der führenden Universitäten 
Deutschlands vereint.

Initiative Zukunft durch Berufsabschluss: Mit einem 
Sechs-Punkte-Aktionsprogramm plädieren die DGFP und 
ZAAG für eine Weiterentwicklung des Dualen Systems der 
Berufsausbildung in Deutschland.

Initiative „Democratic Organization“: Die ZAAG bringt 
gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Strategie und Organisa-
tion, TUM School of Management der Technischen Univer-
sität München (Prof. Dr. Isabell M. Welpe und Dr. Andreas 
Boes), und dem ISF München bringen das Thema demokra-
tische Unternehmen zur Humanisierung der Arbeit unter 
anderem durch gemeinsame Veranstaltungen und die Ver-
öffentlichung des Sammelbands „Das demokratische Unter-
nehmen: Neue Arbeits- und Führungskulturen im Zeitalter 
digitaler Wirtschaft“ voran.

1. VisionForum der ZAAG am 14. und 15. September 2016 
in Berlin: Unter dem Motto „Innovation Valley statt Indus-
trie 4.0“ diskutierten beim VisionForum rund 230 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mögliche Wege und Hindernisse 
der digitalen Transformation. Der cross-sektorale Ansatz 
der Veranstaltung ermöglichte dabei einen Blick über den 
Tellerrand. Ideen und Inspirationen kamen sowohl aus klas-
sischen Industriebranchen als auch aus Wissenschaft, Ver-
waltung und Nichtregierungsorganisationen.

Darüber hinaus organisiert die ZAAG regelmäßigen Aus-
tausch und Vernetzung der Aktivitäten der Mitglieder der 
ZAAG untereinander und mit anderen Akteuren des Systems 
Arbeit. Sie fördert den aktiven Erfahrungsaustauschs, Best-
Practice-Transfer, Zusammenhalt und Bündelung der Kräfte 
der Mitglieder der ZAAG untereinander in den fünf Hand-
lungsfeldern. Wo möglich und sinnvoll, gestalten die Mit-
glieder der ZAAG den wechselseitigen Zugang zu Veran-
staltungen, Arbeitsgruppen und Publikationen/Veröffentli-
chungen.

6. Mitgliedschaften und Kooperationen
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Kooperationen

Bundesverband der Arbeitsrechtler in Unternehmen e. V. 
(BVAU)
BVAU und DGFP fordern und fördern gemeinsam eine stär-
kere arbeitsrechtliche Kompetenz in Unternehmen unter 
anderem mit gemeinsamen Jahrestagungen, Qualifizierung-
sangeboten und Studien mit Fokus auf Arbeitsrecht im 
Unternehmen. Der BVAU ist die unabhängige, bundesweit 
tätige, branchenübergreifende und personenbezogene 
Interessenvereinigung für Arbeitsrechtlerinnen und Arbeits-
rechtler in Unternehmen (www.bvau.de). Die erste gemein-
same DGFP // Jahrestagung „Arbeitsrecht in Unternehmen“ 
fand am 6. Juli 2016 in Frankfurt am Main statt. Ebenso 
wurden einige Expertenbeiträge und Positionen in der 
PERSONALFÜHRUNG veröffentlicht.

Bundesverband Deutsche Startups e. V. (BVDS)
BVDS und DGFP fordern und fördern gemeinsam den 
Austausch und die Zusammenarbeit von HR Start-ups und 
Unternehmen beziehungsweise HR. 

Der BVDS versteht sich als Repräsentant und Stimme der 
Start-ups in Deutschland und engagiert sich für ein gründer-
freundliches Deutschland. Als Netzwerk verbindet der BVDS 
Gründer, Start-ups und Dritte (www.deutschestartups.org). 
Hier steht die in 2016 gestartete „HR Innovation Roadshow“ 
im Mittelpunkt der Kooperation.

OpenBit e. V.
OpenBIT versteht sich als ein Innovationsnetzwerk zur För-
derung von Open Business und Open Innovation & Open 
Technology. OpenBIT umfasst derzeit etwa 150 Mitglieder, 
die sich aus Personenmitgliedern (Experten, Foundation 
Coaches), Unternehmensmitgliedern, Organisationen und 
Risikokapitalgebern zusammensetzen (www.openbit.eu). 
DGFP und OpenBIT entwickeln gemeinsam Leitlinien für 
einen sicheren und ethischen Rahmen für People Analytics 
in der Personalarbeit. Beteiligt sind zahlreiche Vertreter aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und natürlich Interessen-
vertreter.
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Die DGFP e. V. startete mit 82 Mitarbeitern ins Jahr 2015. 
Zum 31.Dezember 2015 waren 70 Mitarbeiter (ohne Aushil-
fen, Studenten, Praktikanten) bei der DGFP e. V. angestellt.

Mit der Restrukturierungsentscheidung des Vorstands vom 
28. April 2015 wurden die bisherigen Arbeitsplätze an den 
Standorten in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Ham-
burg, Leipzig, München und Stuttgart in der DGFP-Zentrale 
in Frankfurt am Main und im Hauptstadtbüro in Berlin, 
spätestens mit Wirkung zum 1. Januar 2016, konzentriert. 
Eine Weiterbeschäftigung an den bisherigen Standorten war 
nach Abschluss der örtlichen Arbeitsplatzverlagerung zum 
1. Januar 2016 nicht mehr möglich. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bekamen ein Ange-
bot, mit der DGFP nach Frankfurt am Main zu wechseln und 
konnten sich zwischen zwei Optionen entscheiden: 

1.	Weiterbeschäftigung mit Ortswechsel. Allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern wurde die Fortsetzung ihres 
Arbeitsverhältnisses am neuen Arbeitsort Frankfurt am 
Main angeboten. Um den Standortwechsel zu erleichtern, 
erhielten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter je nach 
ihrer künftigen persönlichen Lebenssituation (tägliches 
Pendeln zum neuen Beschäftigungsort, Zweitwohnsitz 
am neuen Beschäftigungsort oder Erstwohnsitz am  
neuen Beschäftigungsort) zusätzliche Leistungen.

7. Personelle Entwicklung

2.	Einvernehmliches Ausscheiden aus dem Arbeitsverhält-
nis. Sollte eine Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses, ver-
bunden mit einem Wechsel des Arbeitsortes, aus 
persönlichen Gründen nicht in Betracht kommen, bot die 
DGFP ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern alternativ 
die Möglichkeit an, das Arbeitsverhältnis einvernehmlich 
zu beenden. Für einen entsprechenden Aufhebungsver-
trag wurden den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sozial
verträgliche Konditionen angeboten.

Letztendlich verblieben, beziehungsweise wechselten, 
29 Mitarbeiter (ohne Aushilfen, Studenten, Praktikanten) 
in die neue DGFP-Zentrale in Frankfurt am Main, ein Mitar-
beiter wechselte in das neu gegründete Hauptstadtbüro 
in Berlin. 2015 und 2016 wurden 31 Mitarbeiter neu ein
gestellt. 

Zum 31. Dezember 2016 zählte die DGFP e. V. 41 FTE, bezie-
hungsweise 47 Mitarbeiter, davon 45 in der Zentrale in 
Frankfurt am Main und zwei Mitarbeiter im Hauptstadtbüro 
in Berlin. 

*jeweils ohne Aushilfen, Studenten, Praktikanten
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Die DGFP-Deutsche Gesellschaft für Personalführung mbH 
(DGFP mbH) unterstützt seit 1989 Unternehmen aller Bran-
chen und Größenordnungen mit ihren Angeboten bei der 
Personalarbeit. Sie konzentriert sich auf Themen der Mit
arbeiterführung sowie des Personal- und Bildungsmanage-
ments und ist Partner für Geschäftsführer, Führungskräfte 
aller Funktionen, Personalmanager und Spezialisten. Inhouse-
Trainings für firmenindividuelle Beratungen und Cross Media 
Services zum Personalmanagement runden das Portfolio 
ab. Die DGFP mbH ist ein hundertprozentiges Tochterunter-
nehmen der Deutschen Gesellschaft für Personalführung e. V. 
(DGFP e. V.). Katharina Heuer gehörte bereits seit 2013 mit 
Hendrik Leuschke zur Geschäftsführung. Letzterer ist zum 
30. Oktober 2015 aus der Geschäftsführung ausgeschieden. 
Per 1. August 2014 wurde Jörg Schäfer als weiteres Mitglied 
der Geschäftsführung ernannt. Im Berichtszeitraum tagte 
die Gesellschafterversammlung mit den Mitgliedern des 
Vorstandes der DGFP e. V..

Mit der Neuausrichtung 2013 konzentriert sich die 
DGFP mbH im Leistungsportfolio auf 

•• Inhouse-Trainings
•• Anzeigen-Service
•• DGFP // Job-Agent
•• Personaldienstleister Online-Rechercheservice 
•• Sponsoring-Service (seit 2016)

8. �DGFP-Deutsche Gesellschaft  
für Personalführung mbH

Mit Inhouse-Trainings bietet die DGFP mbH eine Unterstüt-
zung, um die Kompetenzen von Fach- und Führungskräften 
seiner Kunden praxisorientiert und nachhaltig auf- bezie-
hungsweise auszubauen. Die DGFP mbH setzt dabei insbe-
sondere auf praxisrelevante Lösungen und maßgeschnei-
derte Trainingsinhalte. Exzellente Trainer und Experten mit 
passender Expertise vermitteln die Trainingsinhalte bedarfs-
gerecht. Basierend auf einer unternehmens- und ziel
gruppenspezifischen Bedarfsanalyse erhalten die Kunden 
passgenaue Qualifizierungskonzepte. Das Trainingsangebot 
reicht von gezielten Einzelmaßnahmen bis hin zu umfas-
senden unternehmensindividuellen Personalentwicklungs-
programmen. 

Das Trainingsspektrum umfasst unter anderen: 
•• Führungsqualifizierung
•• HR-Ausbildungen
•• Qualifizierung HR-Management
•• Arbeitsrecht
•• Vergütungssysteme
•• Methodenkompetenz 
•• Coaching und Beratung.

Im Bereich Anzeigen-Services gehört zum Portfolio die 
renommierte Fachzeitschrift PERSONALFÜHRUNG, seit 
Mitte 2016 wird diese durch einen HTML-Newsletter er-
gänzt. In den Print-Ausgaben sind unterschiedliche Anzei-
genformate möglich, unter anderem Anzeigen in verschie
denen Größen, Advertorials, Beilagen, Beihefter oder 
Tip-on-Cards. Im HTML-Newsletter sind Textanzeigen 
inklusive Tracking umsetzbar. Somit steht den Anzeigen-
kunden neben dem gedruckten Magazin auch ein digitaler 
Kanal für Marketingaktivitäten zur Verfügung. 
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Das Angebot des Media-Services wird ergänzt durch den 
DGFP // Job-Agent, eine speziell auf die Bedürfnisse der 
HR-Branche ausgelegte Online-Jobbörse und Job-Suchma-
schine. Für diesen Service arbeitet die DGFP mbH mit dem 
Partner lookas GmbH zusammen. Die Software der lookas 
GmbH filtert je nach individuellen Einstellungen die aktu-
ellen, persönlich relevanten Stellenangebote und sendet 
sie dem Benutzer wöchentlich zu. Diesen Service nutzen 
bereits über 10.000 zufriedene Jobletter-Abonnenten. 

Die DGFP mbH bietet zudem mit dem Partner persofaktum 
GmbH einen Online-Rechercheservice für Dienstleistungen 
rund um das Personalmanagement an, um einen umfas-
senden Marktüberblick zu verschaffen und die Entschei-
dung bei der Suche nach einem Dienstleister zu erleichtern. 
Mit der Personaldienstleister-Recherche erhalten Interes-
senten von der persofaktum GmbH kostenlos eine auf 
einem konkreten Anforderungskatalog basierende Auswahl 
von individuell passenden Anbietern (beispielsweise für 
strategische oder operative HR Projekte, Vergütungsbera-
tungen, das Aufsetzen eines Assessment-Center oder eine 
Personalentwicklungsmaßnahme). Die Personaldienstlei-
ster-Recherche wurde 2016 um den Service HR Interim  
Management erweitert. 

Seit Beginn 2016 hat die DGFP GmbH strategisch ihre 
Aktivitäten im Bereich der Marketing Angebote durch einen 
Sponsoring-Service weiter ausgebaut. Damit bedient die 
DGFP mbH einerseits die Bedürfnisse der Kunden, einen 
weiteren Marketingkanal nutzen zu können, andererseits 
setzt die DGFP mbH die Strategie um, ein relevanter Media-
Service-Anbieter zu sein. Vorher lag der Sponsoring-Service 
bei der DGFP e. V. und konzentrierte sich nur auf das DGFP // 
lab und den DGFP // congress. Um den Kundenbedürfnissen 
besser gerecht zu werden, wurden die Möglichkeiten des 
Sponsoring auf die DGFP // Jahrestagungen und die DGFP // 
Kompetenzforen ausgeweitet. Auch regionale Netzwerk-
treffen werden zunehmend mit namhaften Sponsoren 
umgesetzt.

Die Sponsoren im Jahr 2015:
•• AIRINC Europe (Associates for International 

Research, Inc.) 
•• Bertschat & Hundertmark Consult Unternehmens

beratung GmbH
•• Daimler AG
•• Deutsche Lufthansa AG
•• DDI Deutschland Assessment, Training, Beratung 

GmbH
•• Hay Group GmbH
•• HRpepper GmbH & Co. KGaA
•• LGI Logistics Group International GmbH
•• NewPlacement AG
•• Promerit AG 
•• viasto GmbH

Die Sponsoren im Jahr 2016:
•• AWP Service Deutschland GmbH
•• Bertschat & Hundertmark Consult Unternehmens

beratung GmbH
•• Daimler AG
•• HRpepper GmbH & Co. KGaA
•• IBM Deutschland GmbH
•• Hay Group GmbH
•• Deutsche Lufthansa AG
•• Medienfabrik Gütersloh GmbH
•• ML Consulting Schulung Service & Support GmbH
•• NetExpat 
•• NewPlacement AG
•• SAP Deutschland SE & Co. KG
•• planen + steuern GmbH
•• TÜV Rheinland AG
•• WeCARE Gesellschaft für interdisziplinäres Gesund-

heitsmanagement mbH
•• 22CONNECT AG
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2017, im zweiten Jahr nach Beginn der Restrukturierung, 
wird der Turnaround noch nicht vollständig erreicht werden. 
Daher soll die Wirtschaftlichkeit durch ein Ergebnissiche-
rungsprogramm 2017 weiter verbessert werden. Durch die 
Verkäufe der Immobilien in Düsseldorf und München 2017 
wird die wirtschaftliche Basis nachhaltig stabilisiert, die 
operative Vereins- und Geschäftstätigkeit soll ab 2018 wie-
der positiv werden.

Folgende wesentliche Schwerpunkte hat sich die DGFP 
für 2017 gesetzt:

•• Steigerung der Attraktivität der Mitgliedschaft für 
Firmenmitglieder, aber auch Vertreter aus Wissenschaft 
und Beratung, Training und Coaching – Die DGFP als 
HR-Kompetenz- und Karrierenetzwerk mit neuen Mit-
gliedern und durch stärkere Beteiligung der bestehenden 
Mitglieder weiter ausbauen

•• Weiterer Ausbau und Aufladen des Erfahrungsaus-
tauschs als Herzstück der DGFP und Kernleistung für 
insbesondere Firmenmitglieder – Lebendige Erfahrungs-
austauschgruppen auf Augenhöhe mit inspirierenden 
Themen – Die gute Mischung aus klassisch festen Erfah-
rungsaustauschgruppen und thematisch orientierten 
Erfahrungsaustauschtreffen auch 2017 gewährleisten und 
weiter verbessern

•• Weitere Stärkung der Relevanz von HR-Themen und der 
Reputation der HR-Funktion und HR-Profession in Unter-
nehmen, in der (Fach-)Öffentlichkeit und in der Politik
-- 	Erarbeitung von inhaltlichen Positionen zu aktuellen 

HR-Herausforderungen und deren Positionierung in der 
Öffentlichkeit

-- 	Weitere Verstärkung und Etablierung der Aktivitäten 
im politischen Umfeld, insbesondere im Hauptstadt
büro in Berlin 

-- 	Weitere Steigerung der digitalen Präsenz durch neuen 
Web-Auftritt www.dgfp.de im Sommer 2017, deren 
konsequente Weiterentwicklung sowie Ausbau der 
Social-Media-Kanäle

9. �Ausblick 

•• Weitere konsequente und wirtschaftlich nachhaltige 
Neuausrichtung des Leistungsportfolios der DGFP 
-- 	Weitere Gestaltung von inhaltlich inspirierenden und 

innovativen Austausch-, Vernetzungs- und Lernplatt-
formen – analog und digital – für eine starke HR-Pro-
fession und HR-Funktion in der digitalen Transformation

-- 	Ergänzung der analogen durch digitale und hybride 
Angebote 

-- 	Weiterer Ausbau von Kooperationen zur Erweiterung 
des Leistungsspektrums der DGFP

-- 	Weiterer Ausbau der Marktpräsenz und Marktdurch-
dringung durch Multi-Channel-Marketing

-- 	Lean Management und Erhöhung der Effizienz und 
Kundenorientierung aller Pozesse zur Leistungs
erstellung

Das DGFP-Team will die zahlreichen Aktivitäten 2017 zur 
Förderung von HR in der Praxis, Forschung und Lehre mit 
Motivation und Einsatzbereitschaft umsetzen. Dazu 
braucht es engagierte Mitglieder, die sich in die DGFP, das 
HR-Kompetenz- und Karrierenetzwerk, einbringen und 
dieses mitgestalten. Und dies gerade im Jahr des 65-jährigen 
Jubiläums!
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